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Krrrlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

«rlchrint täglich nachmittags . Sonn « und Feier «

tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unser«

Loten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
« SO Mark, durch die Post bezogen 1.80 Mark .
' Einzelnummer 1ü Pfennig ,

z, Fall« höherer Gewalt hat der Bezieher keine
»»lorilch« bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Wmtüler Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Di« « gespalten «
Millimeterzeile slO Millimeter breit ) 6 Pfennig .
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , sür
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werde».

m, sr sreriag, 21 . flprll 1SZY 110. Jahrgang

RtewiMM ßhimW sir te > Ahm
Vas schönste beschenk : Sie Liebe und Verehrung eines ganzen Volkes — Veutschlands unvergeßlicher Nationalseierrag

Verge von beschenken und vliickwünschen

Verli», 20. April . Welchen Anteil das ganze deutsche Volk und
darüber hinaus das Deutschtum in aller Welt an dem SO . Ge¬
burtstag des Schöpfers des Eroßdeutschen Reiches genommen
hat, das beweist in überzeugender Anschaulichkeit der Gabentisch,
heu Großdeutschland seinem Führer bereitet hat . Es ist wirklich
die ganze deutsche Nation , das Altreich, die Ostmark, der Sude -
trugau , das Reichsprotektorat Böhmen und Mähren und das
Aemelland, es sind die Volksdeutschen jenseits der Grenzen und

Heere, es sind alle Schichten und Kreise von den führenden
«rsönlichkeiten der Partei und des Staates , der Wehrmacht,
ßrtschast, Kunst und Wissenschaft , der Länder und Gemeinden ,

«r Behörden, Körperschaften, Verbände und Organisationen in
stadt und Land bis zu den zahllosen unbekannten Volksgenos¬

sen , Männern und Frauen , und vornehmlich der deutschen Ju -
sgend, die hier ihre Anhänglichkeit und ihre Treue in unvorstell -
starer Vielgestaltigkeit zum Ausdruck bringen . Vor allem die oie-
xk« kleinen Gaben , die oft in rührender Schlichtheit ohne große
- Mittel , aber mit grenzenloser Liebe und unendlichem Fleiß an -

lfertigt worden sind , geben einen überwältigenden Eindruck von
ier Liebe und Verehrung , di« die breiten Massen des deutschen
-lies für den Führer empfinden.
Neben den Plastiken und Gemälden , den schönsten Erzeugnissen

deutschen Kunstgewerbes , Wqndkehangen und Teppichen,
bibliophilen Kostbarkeiten, historischen Dokumenten, alte « Hand¬

risten und Partituren , Erstdrucken , Funden aus der deutschen
gefchichte , alten Waffen und zahlreichen Modellen der Schö¬

nung des Führers sind es vor allem di« oft selbstgefertigten
Achten Angebinde, die von der engen Verbundenheit des drut -
chen Volkes zu seinem Führer zeugen .

tzdlf dem kurze» Rundgang können wir die verwirrende Fülle ,
bi «,sich uns auf den langgestrecktenGabentischen darbietet , kaum

In mühevoller , oft wachen - und monatelang « ! Ar -
Wt hergestellte Geschenke, Schnitzereien und Intarsien , Metall -
«der Lcderarbeitei» wechseln ab mit geschmackvoll ausgesührten
Wckwunschadressen und kunstvoll eingebundenen Bilder - und
Sammelwerken . Daneben liegen Handarbeiten , Au -rilstunqs -
und Gebrauchsgegenstände, Baby Ausstattungen und Wäsche -
Wcke aller Art , die sich auf langen Tischen zu hohen B rpen häu¬
fen. Einen nicht geringen Raum nehmen allein die umfangrei¬
chen Lebensmittelspenden ein . Bastelarbeiten der Schulen und
bei Hitler-Jugend zeugen von rührendem Eifer und erstaunlicher
Kunstsertigkeit .

Die Ueberfülle der Blumenspenden von den kostbaren, und sel¬
tenen Pflanzen bis zum schlichten Sträußchen füllt die ganzen
Käume in ein duftendes Blütenmeer . Zur Ausnahme all dieser
Enden hat in diesem Jahr zum ersten Mal der frühere Kabi -
Essitzungssaai der alten Reichskanzlei bei weitem nicht aus¬
gereicht '

, auch die angrenzenden Räumlichkeiten mußten für den
Ausbau der Geschenke, d- ren Umsang sich selbst gegenüber dem
Vorjahr noch wieder mehr als verdoppelt hat , in Anspruch ge-
uommen werden.

Unter den Gabe» , die auch nur annähernd aufzuzählen einfach
unmöglich ist, befinden sich namhafte Stiftungen für wisten-
bhastliche , kulturelle und soziale Zwecke, die dem Führer eine
besondere Freude bereitet haben . Die in geschmackvollen , von" ünstlerhand ausgestatteten Kassetten eingeschlossenen Stis -
sungsurkunden und Eeschenkadressen geben den Geburtstagsti¬
schen ein besonderes Gepräge.

2n großer Zahl sind dem Führer auch Kunstgegenstände von
hohem Wext zum Geschenk gemacht worden. So sieht man unter

Gemälden Werke alter und neuerer Meister , von Tizian ,
«ranach, Defregger , Spitzweg. Thoma , Lenbach und Robert von
vuug sowie des Kärntner Meisters Egger -Linz. Einen befonde-

Seltenheitswert haben 11 Aquarelle des Dichters Anastasius
» rün.

Bei den Geschenken historischen Eharakters fällt eine Tabak -
Andreas Hofers und das Feldbesteck des Fürsten Bismarck

uuz. Neben einem Handschreiben von Ernst Moritz Arndt steht
chu» die Originalpartituren von Opern Richard Wagners , kost -

alte Stiche, Stadtbilder und Mäne . Von den bibliophilen
^ tenheiten, die besonders zahlreich sind , sei ein Erstdruck von
Schopenhauers „Sämtlichen Werken" in einer Ausgabe von
^ genannt.

Aus einer Fülle von Gaben spricht der Dank der befrei -
n Gebiete . Besonders zahlreich ist das Sudetenland mit
"lelgeschsnkcn und Eemeinschaftsgabcn vertreten . Man steht

. Gunter in großer Zahl herrliche Arbeiten der dortigen Glas -
ch'oustrie wie auch eine kostbare elektrische Standuhr , di« zu den
olftn Stunden die Weisen bekannter Volkslieder aus einem

«»lelwerk erklingen läßt , ein Meisterstück des sudeteitdeutschen
^ »Handwerks , das einen besonderen Ehrenplatz einnimmt .

schmückten Platz . „Hoch soll er leben , dreimal hoch !" — „Lieber
Führer , sei so nett , zeige Dich am Fensterbrett !" — „Nach
Hause, nach Hause , nach Hause geh 'n wir nicht, bis daß der
Führer spricht !" , so tönt es immer und immer wieder zur
Reichskanzlei hinüber .

Und nicht umsonst hat die freudig bewegte Menge den Füh¬
re» immer wieder von neuem herausgebeten : Nun grüßt er
noch einmal die Masten . Wieder und wieder braust der Jubel
aus, bringen die Tausende mit leuchtenden Angen an diesem
denkwürdigen Tage Adolf Hitler ihre tiefe Dankbarkeit und
Freud «, in stürmischer Begeisterung alle ihre Glückwünsche dar .
E» ist kein Halten mehr, die Menge stürmt vor bis dicht unter

»

den Balkon . Jeder hat nur das Streben , recht nah zum Führer
zu kommen. Die Arme recken sich immer wieder zu ihm empor .

Kurz , nachdem der Führer den Balkon verlosten hat , flammen
die Scheinwerfer aus . In blendender Helle erstrahlt die Reichs¬
kanzlei und ihre Umgebung. Ein farbenprächtiges herrliches
Bild . Wirkungsvoll hebt sich das leuchtende Rot der Flaggen ,
heben sich die goldenen Bänder von den Eebäudefronten ab .
Im leuchtenden Weiß erstrahlen die mit den goldenen Hoheits¬
zeichen geschmückten schlanken Säuten rund um den Platz — und
die Menge wird nicht müde, nach dem Führer zu rufen . Eine
besonders festliche und freudige Stimmung hat an diesem
Abend die Masten ergriffen .

Sie EiukreisilngrNe abermals aas dm lalea Paabt
Vtt Kleinen Staaten rücken immer meizr ad — Sie wollen nicht für knvlanü bluten

London , 20 . April . Aus einem Bericht des diplomatischen
Korrespondenten von Reute » über die „Konsultationen " der bri¬
tischen Regierung mit den Oststaaten geht ziemlich deutlich her¬
vor, daß die Verhandlungen festgelausen sind . Nach einem Hin¬
weis auf die Unterredung zwischen Lttwjnow -Finkelstein und
Maisky in Moskau und die britisch- türkischen Verhandlungen
schreibt nämlich der Korrespondent , es erscheine jetzt unwahr¬
scheinlich , daß als Ergebnis der augenblicklich in verschiedenen
europäischen Hauptstädten geführten Konsultationen irgend ein
klarer Erfolg in naher Zukunft erzielt werden könne. Unter
den Partnern dieser Erörterungen bestehe noch immer Zurück¬
haltung , die voaussichtlich auch bestehen bleiben werde . Was
z. B . Jugoslawien und Bulgarien anbelange , so schienen sie nicht
den Wunsch zu hegen, „irgend einem Lager beizutreten ".

Dieses Eingeständnis des Fehlschlagens der weitgespannten
britischen Einkreisungspläne versucht Reuter dann in seiner Be¬
deutung abzuschwächen , indem er nach bekannter Manier die
Lage als „entspannt " bezeichnet . Gerüchte über neue Gefahren
und bevorstehende Coups tauchen immer wieder auf , würden
aber nicht geglaubt . Nach den letzten in London eingetroffenen
Meldungen könne man sagen, so beschließt Reuter scheinheilig
sein Eingeständnis , daß die Londoner Hetze von den meisten der
kleinen Staaten doch durchschaut worden ist , „wenn auch noch
weiter Ungewißheit herrsch«, so würden doch nicht mehr die
gleichen Befürchtungen für die nahe Zukunft gehegt wie bisher ".

Di « USA wollen Curucao und Niederländisch-Guyan , kaufen.
Washington , 21 . April . Senator Lundeen brachte Une Ent¬

schließung ein , di« intime Pläne ausgesprochen imperialistrscher
Bestrebungen der Bereinigten Staaten von Amerika enthält .
Nach der offiziellen Lesart soll die Entschließung die Verhand¬
lungen „über den Ankauf" einer holländischen Insel und frem¬
der Kolontalbesitzung auf dem Festland an der Atlantischen
Küste Südamerikas einleiten . Der machtpolitische Hintergrund
dieser Bestrebungen in USA geht klar aus der Begründung der
Entschließung hervor , in der Lundeen erklärte , daß die Ver¬
einigten Staaten von Amerika an dem Besitz der holländischen
Insel Luracao und von Niederländisch-Euqana ein besonderes
Interesse haben , einmal , um sür die Verteidigung des Panama -
Kanals in hinreichendem Maße sorgen zu können, dann aber
auch , weil diese Gebiete Erzeugnisse aussiihrten , an denen es
in den Vereinigten Staaten mangelt und andererseits Produkte
bauten , an denen die Vereinigten Staaten einen Ueberfluß la¬
ben. Die Entschließung, wurde dem Außenausschuß überwiesen .

a
30 Kinder bei der Explosion eines Ballons in England verletzt.

London, 21 . April . Bei dem Versuch , einen abgetriebenen
Ballon in der Nähe von Devon aus der See zu bergen , explo¬
dierte dieser und ging in Flanimen auf . SO Kinder , die sich
angesammelt hatte », erlitten Brandoerletzungcn . Vier wurden
lebensgefährlich verletzt.

L- U -

i -r r .

Ar »

Der«tUt Begeisterungsstürme auf dem Wilhelmplatz . -
Führer wieder auf de« Balkon der Reichskanzlei.

2i>. April : Langsam bricht der Abend herein , aber

H . ^ tausendköpsige Menge auf dem Wilhelmplatz verstummt
(Sie steht Kopf .gn Kopf gedrängt aus dem herrlich ge¬

Der Glückwunschakt der NSDAP , für den
Dpn Austakt zu den Festlichkeiten anläßlich des 50 . Geburts¬
tages des Führers bildete der Empfang des Führerkorps der
Partei . Im Rahmen der feierlichen Stund « überreichte der
Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , Adolf
Hitler als Geschenk der Partei eine Sammlung von 50 Briefen
Friedrichs des Großen . Unser Bild zeigt einen Ausschnitt von

Führer in der Reuen Reichskanzlei,
dem feierlichen Begrüßungsakt . In oer ersten Reihe des Füh¬
rerkorps erkennt man (von rechts) : Reichsminister Dr .Goebbels ,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , Reichsminister Dr . Frick,
Reichsschatzmeister Schwarz , Reichsleiter Buch , Reichsleiter

Amann , Reichsleiter Rosenberg und Reichsleiter Vouhler .
, jPresse-Jllustrationeil Hoffmann — M .j



Oli — i» » «» «»»nin ! KundnuaurmpstHima ssip dit» Kpsnttkh ^ IgkSichWg^ s

Berlin. )y . April. Anläßlich des 5« . Geburtstages des Füh.^
ha« das Reichsversicherungs ' amt einest Sandetbetz^
van 12 Millionen RM . den xrSgxrn der so z i a l eg
tenvetsicherung Dt Verwendung der Gesstndheii ^
füisorge frölgegebeli. Netzen den tzksherktzen gewaltigen A»s.
Wendungen der Sozialversicherung soll der , für das 2ahr igH
bestimmte Sonderheitrag inÄesondete d«k Stärkung uitti Trttz^ .
tigung der Jugend, namentlich auch der Zahnpflege der Jugend
ttchen im vormilitärischen Alter sowie der Forderung der Pflez,
voN Mutter und Kind dienen. _

Elptbakei ehrt Kittet . Der Regiernngskorstmkssar ^
Stadt Preßburg gab bekannt « daß " am 20 . Aptkl der U, .
faryk -Platz , einer der schönsten Platze der slowakisch ^
Hauptstadt , feierlich in Adols -Hitler -Platz upzbyrannt wirs».

4V Millionen Dollar Staatsschuld in .USA . Nach den ,
neuesten Ausweis des Schatzamtes erreicht die Staatsschuld
mst 40 043 Millionen Dollar einen neuen Rekordstand ' P
MW gegenüber dem Vorjahre um rund 2,3 Millttz '

E
Dollar zu.

Baldur von Schirach weiht Jungbannsahnen . 2m Hof des
Okdenshaases der Marlenburg nahm ReichsjügendsShrer
Baldur von Schirach am Dienstagabend die Weihe von 14L
Jungbannfahnen vor , von denen 88 aus der Ostmark , U
' us dem Sndetensande und 15 aus dem Altreich stammen.

Slowakische Ortschaft durch Feuer vernietet . In der Nacht
zum Dienstag entstand in der Gemeinde Peklina im Waag ,
tal ein Erötzfeuer , dem von 40 Häusern 36 zum Opfer sielen.

Die Glückwünsche des Rnsttins

Nach dem Vorbeimarsch der ^ -LeibstandSrte . „Addis Hitlör "

erschien der Apostolische Nuntius Monsignore Orssnigo zur
Beglückwünschungbeim Führer , dem er als Dotstn des Diploma¬
tischen Korps zugleich die Glückwünsche der in Berlin akkredi¬
tierten Missionschefs und eine Geburtstagsgabede «« Di¬
plomatischen Korps überbrachte . Der feierliche Empfang
des Nuntius durch den Führer fand in Gegenwart des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop in dem großen Em¬
pfangssaal der neuen Reichskanzlei statt . Eine Ehrenwache des
Heeres unter Führung eines Offiziers erwies dem Nuntius und
Doyen des Diplomatischen Korps bei det An - ÜNd Abfahrt mi¬
litärische Ehrenbezeugungen .

Der Reichsprotektor und Dr . Hacha gratuliere «
Hieran schloß sich an der gleichen Stelle der Empfang des

Reichsprotektors in Böhmen und Mähren , Reichsminister Frei¬
herr von Neurath , und des Staatspräsidenten Dr . Hacha , die
dem Führer ihre Glückwünsche aussprachen. Bei ihrer An - und
Abfahrt erwies ihnen eine Ehrenkompanie der ff -Leibstandarte
„Adolf Hitler " mit Fahne und Musik die militärischen Ehrenbe¬
zeugungen.

Dr . Tiso und Durcansky übervringen ihre Glückwünsche
Unter den gleichen militärischen Ehrenbezeugungen fand hier¬

nach die Ausfahrt des slowakischen Ministerpräsidenten Dr . Tiso
statt , der in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen
von Ribbentrop zusammen mit dem slowakischen Außenminister
Durcansky und dem Gesandten Cernak vom Führer empfangen
wurde .

Die Glückwünsche der Reichsregierung
Anschließend nahm der Führer im großen Empfangssaal der

neuen Reichskanzlei die Glückwünsche der Mitglieder der Reichs¬
regierung entgegen . Zü dem Empfang waren sämtliche
Reichsminister und Staatssekretäre der Reichsre¬
gierung erschienen . Namens der Mitglieder der Reichsregierung
entbot Eeneralfeldmarschall Eöring dem Führer die Glück¬
wünsche zum SO. Geburtstag . In einer kurzen Ansprache wür¬
digte er die Bedeutung der Persönlichkeit des Führers für die
deutsche Nation und gab dem Glück und der Freude der Mitglie¬
der der Neichsregierung Ausdruck, in so unmittelbater Nähe des
Führers tätig sein zu dürfen . Der Führer dünkte in einer kur¬
zen Erwiderung den Mitgliedern der Reichsregierung für ihre
Irene und verantwortungsvolle Mitarbeit an dem großen Ge¬
schehen der letzten sechs Jahre .

Die Wehrmacht gratuliert ihrem Obersten Befehlshaber
Nachdem die Reichsregierung dem Führer ihre Glückwünsche

ausgesprochen hatte , empfing der Führer und Oberste Befehls¬
haber in seinem Arbeitszimmer die Oberbefehlshaber der drei
Wehrmachtsteile , Eeneralfeldmarschall Eöring , Großadmiral
Dr . h . c . Raeder , Generaloberst von Vrauchi,tsch sowie den
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht, Generaloberst Kei¬
tel , zur Entgegennahme der Glückwünsche det Wehrmacht.

Die deutschen Gemeinden und die Reichshauptstadt gratu¬
lieren
Als nächster Gratulant erschien eine Abordnung des Deutschen

Gemeindetages , die dem Führer die Glückwünsche der deutschen
Gemeinden und Eemeindeverbände aussprach. Jp Anwesenheit
des Reichsministers des Innern Dr . Frick überreichte der Lei¬
ter des Deutschen Eemeindetages , Reichsleiter Fiehler , der
Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung , dem Führer
die Urkunde der Ädolf - Hitler - Stiftüng der
deutschen Gemeinden und Eemeindeverbände für junge
Architekten und Städtebauer . Diese Stiftung soll als Dank für
den Führer die Ausbildung zum Baumeister und Städtebauer
fördern . Als Fonds für die Stiftung haben die deutschen Ge¬
meinden und Eemeindeverbände den erfreulich hohen Betrag
von 1,8 Mill . RM . gestiftet.

Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippe rt hatte
bereits vorher dem Führer die Glückwünsche der Reichshaupt -
stadt überbracht .

Danzigs Wünsche
Vor der Abfahrt zur Parade empfing der Führer in seinem

Arbeitszimmer den Gauleiter und die Regierung der freien
Stadt Danzig zur Entgegennahme ihrer Glückwünsche . Gaulei -
ter Förster überreichte dem Führer mit folgender Anspracheden Ehrenbür gerbriefderfreienStadtDanzig :

An diesem hohen Festtag des ganzen deutschen Volkes bin ich
mit der Danziger Regierung hierher gekommen , um als Svrecker

der gesamten deutschest Dsmzsgek Bevölkerung HNeu . meiriZüö -
rer , zu Ihrem heutigen Geburtstag die allerherzlschstrn Glück¬
wünsche für. Ihr persönliches Wohlergehen aUszusprechtst, . Sie
dürfen versichert sein , daß ich den tiefsten Herzenswunsch stjr
Dästziget erfülle , wenn ich Ihne « äm hrutWst Tage für Ihr
weiteres hoffentlich recht , recht langes Leben beste Gesundhett
und vollste Kraft zur Lösung aller L,ebensfragen unseres deut¬
sche« Volkes wünsche . Vesondets erfreut , sind - Ser 8sä DäNMek ,
mein Führer , daß Sie heute, an Jhtem Geburtstag , Ehrenbürger
der freien Stadt Danzig werden , ^ bschon Danzig abgetrennt jst,
wollen Äe , mein Fllhrex uns die strotze Freuds , machen , die
Ehrenbürgerschaft dieses stets deutschen Landes an der Ostsee an¬
zunehmen, — Gauleiter Förster verlas den Text von Pros .
Richard Klein , München, gestalteten Ehrenvürgerür ^ lnd^ . ^.Äd'

okf
Hitlek , der« Führer des deutschen Volkes', hat der SeNÄt der
freien Stadt Danzig in unauslöschlicher Dankbarkeit für das
Werk sittlicher und völkischer Ekneuerilnst d?s deutsche« Volkes
ustd als Zeichen ewiger blutsmäßiger Verbundenheit Danzigs
mit dem deutschen Vylk unter ZiMmmünst dkx Stadtbürgerschaft
das Ehrenbürgerrecht verliehen . Dies wird hiermit bekundet.

Der Senat der Freien Stadt Danzig .
"

Ich darf Ihnen , nisiN Führer , so schloff Gauleiter Förster , diese
Urkunde nun feierlich im Namen der Danziger Bevölkerung mit
dem erneuten Gelöbnis überreichen, Ihnen und Sem Gkößdeü'k-
schen Reich unverbrüchliche Treue zu bewahren und bedingungs¬
lose Gefolgschaft zu leisten.

Der Führer nahm den Ehrenbürgerbrief mit Worten herzli¬
chen Dankes entgegen und -beauftragte den Gauleiter , djesen
Dank und seine Grüße der Bevölkerung der freien Stadt Danzig
zu übermitteln .

Das im Rahmen des feierlichen Glückwüuschaktes der NSDAP ,
in der neue» Reichskanzlei vom Stellvertreter des Führers Ru¬
dolf Heß dem Führer überreichte Geschenk Vtr Partei besteht aas
einer Sammlung von SV Briefen Friedrichs des
Größen . Die Briese sind ans Prioatbesitz erworben würde»
und gehen durch den Geschenktst in den Besitz des Führers über ,
Cs handelt sich um eiste Auswahl solcher Briefs , kn denen Fried¬
rich der Große seine Gedanke» , Pläne ustd Sorge « «»mittelbar
zum Ausdruck bringt . Sämtliche Briese sind ln deutscher Sprache
geschrieben .

Hie Ueberreichung dieser einzigartigen Sammlung erfolgte in
einem kunstvoll gearbeitete » Bande . Aus dem ersten Blatt stehen
als Widmung die Worte : „Dem Führer zum SV . Geburtstag
— 20. April 1S3S im Name« seiner Bewegung — Rudolf Hetz."

»

Gralulalion der Iiihrerborps der Partei
Ansprache des Stellvertreters des Führers Rudolf Hetz
Berlin , IS. April . Bei der Gratulation des Führerkorps de«

NSDAP , richtete der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz
folgende Ansprache an den Führer :

Mein Führer ! Zur Feier Ihres 5V . , Geburtstages ist die
Führerschaft Ihrer Bewegung hier vor Ihnen »»getreten . . Die
Führerschaft der Bestegunst, , mit yer .Sie düs Schicksal Deutsch¬
lands gemeistert haben . Diese Führerschaft ist zugleich die Ver¬
tretung . des deutschen Volkesl sie ist selbst ein Teil dieses Vol¬
kes ; zusammengekommen aus allen Gaueü , herausgewachsen aus
allen Schichten und Ständen ist sie die Vertretung einer währen
Demokratie .

Äm Namen Ihrer politischen Führerschaft und
somit ini Namen des ganzen d'

eütscheN Volkes« darf ich Ihnen
aus tiefem Herzen Glück wünschen zu Ihrem 5E
Geburtstage — zu dem Tage, der eines der schönsten Feste
der Nation ist.

lieber allen anderen Empfindungen beseelt uns heute die er¬
neute Bitte an den Höchsten , daß er Sie uns Deutschen weiterhin
gesund erhalte und daß et Ihnen noch lange dse Kraft gebe zur
Ausübung Ihres so schweren Amtes . Wir bitten ihn , dah er
Ihrem Wirken weiter seinen Segen leihe — den Segen , den er
unserem Volke gab, nachdem Sie , mein Führer , es würdig ge¬
macht haben dieses Segens .

Durch Sie hat die Vorsehung das Wunder vollzogen, auf das
Millionen Deutscher allein noch hüsften zur Errettung Deutsch -

sMirerkorps der Parker gratuliert
! lands . Durch Sie , mein Führet , ist Deutschlastd sröt geworden ,
i Durch Sie ist es stark geworden. Dänt Ihrer fleht es wieder

gleichberechtigt neben - en andere« gtotzen Nationen . Mit einen,
Mut , der nur wenigen Männern in der Geschichte eigen gewesetz ,
sind Sie den schwelen Weg gegangen , den Sie für Deutschland
gehen mußten . , . . , . ^

Mit einem Mut ohnegleichen haben Sie jene Entschlüsse gefchl
und durchschallen , die Sie als notwendig erkannten für Lebe«
uNd Zukunft unseres Volkes. Dem Muttgen hilft Gott : Gmt
aber gibt attch demjenigen Mut . dem er helfest will und dutih
den er ein Volk retten will . Dank Ihres Mutes werdest nutz
künftig — düs ist unser Glaube — alle Anschläge aus die Fred
heit und Sicherheit unseres Volkes zunichte werden .

Sie haben die Verbindung geschaffen zwischen den Grotzest Vst
Vergangenheit , einer lebestsstarken Gegenwart und der werden¬
dest Zukunft unseres Volkes. Sie habest die deutsche Geschichte
unserer Tage wichet verknüpft mit dem Geist und deist Wollen
der großen Deutschen einer vergangenen Zeit — tlnd bet Ge!?
dieser Großen ist mit Ihnen . Dessen eingedenk darf lm Ngisteü
der Bewegung vergilbte Bsättek Ihnen übörgeben, die einst Lik
Hand eines der bedeutendsten Gestalter deutschen Schicksals dv>
rührt , die seine Schriftzüge tragen , die von seinem Geiste und
übermitteln . 50 Briefe Friedrichs des Großen gibt
dieBewegunginJhrenBesitz und damit in den Besitz
der deutschen Nation ! „ ,

Mein Führet ! Für alles das , was Sie Deutschland und uns
gegeben Aden , vermögen wir , Ihre Führerschaft , Ihnen so wemg
zu danken, wie das ganze deutsche Bott es Ihne « zu dankest
vermag . Die Millionen unseres Volkes würden gerne jede«
Wunsch von Ihrem Gesicht ablesen und ihn erfüllen , wenn sie
es nur vermöchten. Eines abet können sie — können wir alle
und werden wir alle tun : Wir werden in Treue den schworest
Weg , den Sie gehen, Ihnen , mein Führer , dadurch zu erleichtern
versuchen , daß wir Ahnen folgen in immerwährender Bereitschaft,
in stets neuer , restloser Hingabe an Ihr Werk.

Wir aber, die Angehörigen Ihrer Führerschaft , denen es ver¬
gönnt ist, unter Ihnen , mein Führer , im Volke zu wirken , wir
legen all unser Wünschen , all unser Hoffen, all unsere Liebe sÄ
Sie in den alten Kampfruf : Adols Hitler — Sieg Heil !

Verleihung der Goethe -Medaille an Toni Bindet . Del
Führer hat dem Kunstmaler Toni Binder in Dachau in An¬
erkennung seiner Verdienste um die deutsche Malerei die
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

50 vrlefe frlevrlchs Ves oroßen fA ven Mrer
Vas eeschenk der Partei — Vas

«lie Oernol - jttuben
- > . >» .

vornan von LI . 8I ;
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Ekkehart lag auf dem Rücken und hatte die Hände unter
dem Kops verschränkt .

„Das kannste doch nicht. Mensch ! Wir dürfen uns doch
nicht aufdrängen . Wir müssen eben abwarten , ob sie uns
mal anspricht .

"

„ Und wenn sie es nicht tut ?"

„Dann ist nix zu machen, dann legt sie keinen Wert -aus
unsere Bekanntschaft .

"

Ekkehart sprach das gelassener aus als ihm zumute war .
Er konnte es genau so wenig erwarten wie Betmd , diese
interessante Bekanntschaft nun endlich Und so schnell wie mög¬
lich zu machen . Er hatte so viel über Afrika gelesen, daß
er sich einbildete , sich sehr gut mit Frau Rühle unterhalten
zu können . In Gedanken hielt er schon lange Gespräche mit
ihr und hatte sich verschiedene Fragen zurechtgelegt . Sie
würde sicherlich über seine Kenntnisse staunen . >

Nach einer Weile ließ sich Bernd noch einmal hören .
„ Du . . Ekkehart ! Wenn 's gar nicht anders geht , dann

schieben wir Klaus vor . Wir pflücken einen Blumenstrauß
im Garten und schicken den Dicken einfach zu ihr hin .

"

Ekkehart fand den Gedanken nicht übel . Das konnte man
machen , und es war eine Aufgabe , die man dem Dicken schon
anoertrauen durste . —

Als Friedrich Gernot gegen 11 Uhr nachts heimkam , sah
er , daß zwei Fenster im unteren Stock der Nachbarvilla er¬
leuchtet waren . Ein matter Lichtschimmer fiel in den kleinen
Wintergarten , und in diesem blassen Licht sah Gernot die
Silhouette einer Frau .

Es war ein flüchtiger Eindruck, rasch vom oorüber -

gleitenden Auto aus ausgenommen , abek das Bild blieb in
ihm haften . Die Bewegung , mit der die Frauengestalt sich
über einen Blumenstock neigte , der in dem breiten ' Schiebe¬
fenster stand , hatte ihn seltsam berührt .

Agnes schlief schon , und Gernot empfand dieses heute
wie eine Erleichterung . Der Wein , den er getrunken hatte ,
war gut gewesen. Vielleicht hatte er etwas zu viel getrunken ,
doch das gelöste Gefühl , das er in allen Gliedern spürte , tat
ihm wohl . Heute mochte sein Kopf nicht mehr denken und
rechnen . Heute hätte Friedrich Gernot die Arme ausbreiten
und eine Frau umfangen mögen . . . eine junge , gejunde
Frau . . .

Im Zimmer nebenan klirrte ein Teelöffel im Glas .
Gernot hob den Kopf und lauschte. Ob Agnes wieder
Schmerzen hatte ? Ob sie ihn rufen würde ?

Als alles still blieb , wühlte er sich in seine Kissen ein ,
streckte sich und gähnte herzhaft .

Niemeyer war nun wohl auch schon zu Hause , dieser
Fanatiker . . . dieser Optimist . Und daß er es nicht vergaß :
Diorgen mußten wieder einmal die Sicherheitsvorrichtungen
in Halle III , in der die riesigen Kessel standen , überprüft
werden .

Wie hieß doch die junge Frau , die er heute abend zum
erstenmal sah ? Die Jungen hatten vor einiger Zeit von ihr
gesprochen und auch ihren Namen genannt . Gernot wußte
ihn nicht mehr .

Er sah , als er jetzt an sie dachte, wieder Nie weiche Ve -
wegung , mit der sich ihr Kopf über die Blume am Fenster
neigte . Ganz lichte Haare mußte sie haben . . . oder . . . waren
sie schon weiß gewesen ? War die Frau im Nachbarhaus gar
nicht mehr so jung , wie er im flüchtigen Vorbeifahren ge¬
glaubt hatte , daß sie es sein müßte ?

Friedrich Gernot stand auf und schloß leise das Fenster .
Die Luft , die hereinströmte , war weich, und der Flieder war
im Aufbrechen . Sein Duft konnte selbst einen großen und
starken Mann sehnsüchtig und unruhig machen . . .

Drittes Kapitel
In der Herzog - Friedrich - Straße , der schönsten Geschäfts¬

straße der Innenstadt , lag das Modeatelier von Leonor «
Lindt .

Dieser Name , der in geschwungenen Goldbuchstaben über
der Eingangstür zwischen zwei hohen , spiegelnden Schau¬
fenstern stand , war jeder Frau , die auf vornehme Eleganz .
Farbe und Linie Wert legte , geläufig . Sie kam in einen
Raum , in dem schöne , hochlehnige Sessel vor runden Tischest
aus Edelholz standen , auf denen in Kristall - und Porzellän -
oasen frische Blumen blühten . Ihre Füße schritten über
weiche Teppiche , und ihre Augen entzückten sich an wert¬
vollen Gemälden , die an den Wänden hingen und hem
großen , hohen Raum das Behagen eines vornehmen Salons
gaben .

Leonore Lindt hatte diesem Raum alles Geschäftliche ge¬
nommen und ihm eine künstlerische Note gegeben . Wer hi"
eintrat , sollte von vornherein das Gefühl haben , daß es sich
bei der Bestellung eines Kleides nicht um den Abschluß eines
Geschäftes handelte , sondern um den Auftrag eines Kunst¬
werks . um eine einzigartige Schöpfung aus Leonore Lindt «'

Meisterhand .
Wer in einem dieser hochlehnigen Sessel Platz nahm mtd

von einer Dame in einem wunderbar gearbeiteten , sehr
schlichten Kleid begrüßt wurde , das je nach Jahreszeit und
Mode hell oder dunkel, aus leichtem oder schwerem Stoff
war , der cklußte , daß ein solcher Besuch viel Zeit in Anspruch
nehmest Und viel Geld kosten wütde .

Diese Hame . tbae nicht Leonore Lindt . Sie empfing nstr.
fragte siebenswürisig Nach den Wünschen det Besucherin '

, und
etst nach dieser Zeteknönie , die gedampft und nicht ohne
Würde zelebriert wurde , erschien Leonore Lindt .

Wer sie zum erstenmal sah , war überrascht . Auch die
vornehmste Besucherein hatte unwillkürlich das Gefühl , sich
erheben zu müssen, wenn diese grüße , schlanke Frau mit dem
klassisch-schönen Gesicht unter dunklem Haar in einer wahr¬
haft königlichen Haltung auk sie zukam.

i . . «Sartlktüma kolLUs .
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20. Wril . In der großen Reihe der festlichen und re-

.jscntat
'
iven Veranstaltungen zum 50 . Geburtstag des Führers« erlia,

die bisher größte Parade der deutschen
- rin acht vor ihrem Obersten Befehlshaber den glanzvol -

, Höhepunkt . Sie lieferte einen außerordentlich tiefen , unver -
^

ilimen Eindruck von der wiedergewonnenen , nie zuvor erreich¬

en militärischen Kraft der Nation , des Erostdeutschen Reiches.

Ebenso tief und bleibend war ein zweiter Eindruck dieses Ta -
. D,e gewaltige Teilnahme der Bevölkerung , der unbsschreib-

?' cke Jubel , mit dem der Führer und seine Wehrmacht über -
'Etet wurden, die grenzenlose Begeisterung , mit der die Mas¬
ken dem Wiedererwecker deutscher Krast , dem Schöpfer Groß -

deutschlands ihren Dank abstatteten . Das Wetter ist ein wenig
kühl . Ein leichter Wind geht über den Platz . Alles in allem

aber ein hervorragendes Paradewetter.
Um 10 .45 Uhr fährt eine lange Wagenkolonne vor . 2m ersten

Magen befindet sich der Reichsäüßenminister von Ribbentrop , es

ielqi der Renhsprotektorin Böhmen und Mähren. Freiherr- von
Neurath, mit dem tschechischen Staatspräsidenten Dr .

'Hücha , eine

oroße Reihe von Diplomaten und dann die große Zahl der aus¬

ländischen Delegationen . Besonders begrüßt werden die Vertre¬

ter Italiens und Spaniens sowie der beiden weiteren Antiko-

minternmächte, Japan und Ungarn .

Der Aufmarsch zur Truppenparade beendet
Die Reichshauptstadt ist über Nacht zu einem gewaltigen

Heerlager geworden. Schon am gestrigen Tage boten die Eroß -

Berliner Verlade -Bahnhofe ein ungewohntes Bild . Ein Trans¬

port nach dem anderen aus den entfernteren Garnisonen traf ein .
Die Nacht war erfüllt von dem verhaltenen Tritt marschierender
Kolonnen, dem Trappeln von Pserdehufen und dem dumpfen
Rollen von Fahrzeugen aller Art . Seit den frühen Morgen¬
stunden vollzog sich der konzentrische Anmarsch nach der Innen¬

stadt, wo auf der Ost -West -Achse und ihren Nebenstraßen Aus¬
stellung genommen wurde . Befehlsgemäß und pünktlich auf die
Minute vollzog sich der Anmarsch, zur festgesetzten Stunde vor
Beginn der Parade standen alle Einheiten an den ihnen von der
Ausmarschleitungzugewiesenen Plätzen . Eine Musterleistung mi¬
litärischer Organisation .

Fahrt des Führers zur Parade
Kurz vor 11 Uhr tritt die Wache der Wehrmacht und der Leib¬

standarte an . Das Spiel wird gerührt , der Führer kommt! Lang¬
sam biegt sein Wagen aus dem Vorhof der alten Reichskanzlei
in die Wilhelmstratze ein . Sprechchöre und Heilrufe umbranden
ihn auf 'seiner Triumphfahrt zur Paradestratze . Begeisterte Kund¬
gebungen der Maßen gelten auch Generaldseldmarschäll Göring ,
den Oberbefehlshabern der Wehrmachtsteile und Hohen Offizie¬
ren der Wehrmacht, die sich nun ebenfalls zur Parade begeben.

In langsamer Fahrt fährt der Führer zum Lustgarten .
Bor der Schkoßfreiheit nimmt der Führer die Meldung des Kom¬
mandierenden Generals des 3 . AK ., General der Artillerie
Haase , entgegen, der die gesamte Parade kommandiert . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches und des DeutschländlieVes führ
der Wagen des Führers eine'

Schlekse vor den im Lustgarten ste¬
hendest Truppenteilen ustd setzt seine Fahrt fort am- Zeughaus
vorböi und über die Mittelprockenade der Linden nach dem
Brandenburger Tor ustd dann über dis Ost -West-Achse zum
Führerpodium gegenüber der Technischen Hochschule.
Gleichzeitig erscheinen die ersten Flugzeuggsfchwader . Ein Begei¬
sterungssturm setzt ein, als der Führer vor d«n Tribünen ein¬
trifft? ' . . " "

Neben dem Führer nehmen ..Aufstellung der Oberbefehlshaber
der,Luftwaffe, Eeneralfeldmarschall Göring , der Oberbefehlsha¬
ber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h. c. Raeder , der Ober¬
befehlshaber des Heeres , Generaldberst von Brauchitsch, und der
Chef des Oberkommandos düc Wehrmacht, Gästeraloberst Keitel .

Die Parade beginnt
Während noch die Heilrufe und die Rufe „Wir danken dem

Führer" von den Trihunen erklingen , beginnt bereits , die Pa¬
rade. Sie wird eröffnet

' mit einem Parad
'öfl u g der Lüst -

wasfen-LehrdkvisiomDann fetzt der große Paradeni 'arfch ein un¬
ter dem ' Befehl des Kommandierenden Eefterals des 3. Armee-
korps . Generäl .der Artillerie

'
H a ä s e.' An der Spitze reifet der

Kommandierende General mlt "de>N Chef deS Stabes , 'General¬
major Gallenkamp , ihm folgen Spielleute ustd Musikkorps des
Jefüstterie-Regimentes „Erötzdeutschland" und där Heersunter -
vsfizkersschuke Potsdam sowie ein Fahnenbataillon ' mit ' rund
A0 Feldzeichen aller Wehrmachtsteike. Während der Kommän -
dierestde General ' zum Fsihrer ' rritt, ' schwenken Musik- und Fah -
nen-Bataiklün ein und nehmen gegenüber dem Führer Aufstel¬
lung.

1 ' " '

Der Kommandant von Perlin , Generalleutnant Seifert , führl
das Infanterie -Regiment "

„ Proßdeutschl
'a' std " und die

Heeresunteroffkzichsschule LZotsdam vorhei
' und tritt danach

ebenfalls '
zuist Führer in me Reihe der hohen Offiziere . Lautbs ,

anhaltendes Händeklatschen begrüßt den Vorbeimarsch des Ne -
Mmentes . „Eroßdeutschland"

. Der Beifall wiederholt sich ver¬
stärkt, als ein ganzes Märineregiment , gestellt von der Marin «-

üuteroffizierlelfrabteilung . im Paradeschritt voriiberzieht . Stür¬
misch werden die Matrosen , die in ihren weihen Plusen und
blauen Hosen einen prächtigen Eindruck machen , von den Zn-
schauermassen gefeiert .

-

2hnen folgt ein Regiment Luftwasfe zu Fuß . Nun erleben die
Zuschauer ein noch nie gesehenes B" d . Zum ersten Male sehen
m hier eine Abteilung des F a l l s ch i r m - I a g e r - R e g i -
ments 1 vorbeiziehen. Völlig ungewohnt ist noch diese grüne
Ünisorm mit den Fallschirmgurtrn . Der Beifall schwillt zum
Orkan an.

2n schnellem Tempo folgen die motorisierten Teile der Luft¬
waffe, an deren Spitze der Stab des Lustvertcidigungskomman -
dos Periin und des Regiments „General Göring "

. Die Abtei¬
lungen der leichten , schweren und schwersten Flaks schließen sich
an . Scheinwersergerät und alles andere Zubehör . Fast lautlos
rollen auch die schweren Gefährte in Viererreihen vorbei . Ee-
waltig ist der Eindruck, den besonders die schwersten Flaks auf
b' e Zuschauer machen , die immer wieder ihrer Begeisterung ustd
"

.owunderung Ausdruck geben.
2n diesem ersten Teil , gewissermaßen dem Auftakt der großen

Parade , waren alle drei Wehrmachtsteile vertreten . Was dann

folgte, steigerte weiter den außerordentlichen Einhruck von der
zeitgemäßen Ausstattung des deutschen Heeres , von der Disziplin
der brutschen Soldaten und von dev Stärke der brutschen Wehr¬
macht überhaupt . In der Paradeformation folgten

' der Reihe
nach die 2 . leichte Division gDiorsionskommando Gera ) , die 20.
lmot .) Division ( Kommando in Hamburg) .

' bis 23 . Division
(Kommando in Potsdam ) und die 1 . Panzerdivision (Kommando
in Weimar ) .

Besonders überzeugend wirkte die Vielfalt der Waffenausstat¬
tung der Infanterie , die außer ihren ' Eewehren auch leichte und
schwere Maschinengewehre, leichte und schwere Granatwerfer ,
leichte und schwere neue Infanterie -Geschütze mitsührte ! Die K a-
vallärie war nicht nur mit ihren berittenen Teilen ,
sondern auch mit der Radfahrschwadron und motorisierten Teilen
vertreten , wie zum Beispiel hei den Kavallerie - Schützen -Regi -
mentern . Die Artillerie zeigte bei dieser Parade alle Kaliber
his zu den schwersten .

Stunde auf Stunde ist die deutsche Wehrmacht vor ihrem Füh¬
rer und Obersten Befehlshaber im Paradeschritt vorübergezogen .
Vier Stunden lang dröhnte der Schritt , brauste der Lärm
det Mokoren.-Den Abschluß bildetä die 'Äbh'olüttg ' oes '

Fahnen -
Bataillons , das während hes ganzen Verlaufes der Parade in
etwa HO Meter breiter Front

' gegeniiber der Nordtribüne gestan¬
dest ' hätte " durch die '

SplekKat ^ ' und ' das Mustkkotps
' des önsast-

kötie-Negimestts
'
„Eroßdeutschland"

, der ' Hveresünteröfsiziers -
fchstle Potsdätisi des'

MtrrinedÄegiments und des Luft
'
wäsfen-Re-

gim^nks zu Füg .
'

Ein 'eistüäartiaes und unvergeßliches Schauspiel ist zu Enhe.

Dse Begeisterung der Massen , die zum Schluß vsilitz
unter dem Eindruck des Pnblistes des Vorbeizuges der schwersten
Geschütze und der gewaltigen Panzerkampfwagen standen , kannte
keine Grenzen. Sie alle wollten noch einmal dem Führer danken

füt > lste zielsichere Arbeit zum Wähle des deutschen Volkes und

zum Schutze des Vaterlandes , und sie wollten ihm Glück wün¬

schen zu seinem heutigen Geburtstag . Alle Hände Erhoben sich

zum Gruß , Und überwältigend war der Jubel , der den Führer
umbrandete , als er nach Verabschiedung von den Oberbefehlsha¬
bern der Wehrmacht und seinen Ehrengästen den Wagen besti.eg,
um nach der Reichskanzlei zurückzufahren. Die gleichen Kundge¬
bungen begleiteten ibn aus diesem ganzen Wege.

Bolksliedsmgen zu Ehren des Führers
Berlin . 20 . April . Gegen 15 .40 Uhr brandeten Jubelruse in

der Wilhelmstraße auf . Der Führer kam von der Parade zu¬
rück . Er war aber nur für kurze Augenblicke sichtbar, denn sein
Wagen bog vor dem Wilhelmplatz in die Toreinfahrt der asten
Reichskanzlei ein! Inzwischen hatten etwa 3000 Sänger des Sän¬
gerkreises Berlin vor dem historischen Balkon der Reichskanzlei
Aufstellung genommen, um zu Ehren des Führers ein Volks¬
lied sin gen zu veranstalten . Machtvoll klang ihr brausender
Chor über den weiten Platz . In den Pausen zwischen ihren Lie¬
dern schollen "immer wieder Sprechchöre auf „Lieber Führer ,
komm geschwind , Du bist doch das Geburtstagskind !" Auch bis
3000 Sänger sielen in den Bittchor ein , indem sie intonierten :

„Wir gratulieren ! — Siegheil ! Siegheil ! Siegheil !
" Gegen

17 .30 Uhr wurden die „Unentwegten"
, die weiter auf dem Wil¬

helmplatz ausharrten , für ihr Warten belohnt . Wagen auf Wa¬
gen rollte an und brachte die Ehrengäste zum Tee - Empfang
des Führers . Besonders herzlick wurden die Vertreter der
befreundeten Nationen begrüßt

Me Weltausstellung 1942 in Italien
Ule „oigmplaüe See Kultur" ln Nom

Rom, 20. April . Im Rahmen der Vorbereitungen für die
Westausstellung in Rom , die am 21 . April 1042 eröffnet werden
wird , ergriff der Duce in einer feierlichen Sitzung aller an der
Organisation der Ausstellung beteiligten Persönlichkeiten und
zahlreicher diplomatischer Vertreter jener Länder , die ihre Teil¬
nahme bereits zugesagt haben , auf dein Kapitol das Wort zu
einer politischen Kundgebung , um die Friedenspolitik der Ach¬
senmächte zu unterstreichen und alse Verdächtigungen auf das
entschiedenste zurückzuweijen .

Für die Durchführung der Ausstellung in Rom . die unter dem
symbolischen Namen „Olympiade der Kultur " die friedlichen
Leistungen des menschlichen Fortschrittes auf allen Gebieten ver -
herrlicheU soll , so betonte der Duce , müsse sich von heute an jeder
Italiener persönlich mobilisiert betrachten . Es handle sich um
eine friedliche und kulturelle -Mobilmachung ohne Waffen , es sei
denn die Waffen der 15 000 )iktb-eiter , die am Vau der Weltaus¬
stellung beschäftigt werden.

Wenn wir wirklich die Absicht hätten , die Lunte in Prand zu
setzen , wenn wir wirklich jene versteckten aggressiven Absichten
hatten , die man uns andichtet, würden wir nicht ein so großan¬
gelegtes Werk wie die Organisation der Weltausstellung begin¬
nen . Wenn wir uns trotz der Gewitterwolken am Horizont an
diese Arbeit gewagt haben und sie tatkräftig fortsetzen , muß das
als ein verheißungsvolles Zeichen gewertet werden , das heißt ,
daß wir niemand angreisen wollen und im Gegenteil die Absicht
habest , unsere Arbeit in Ruhe fortzusetzen . Der Versuch , die Ach¬
senmächte ans die Anklagebank zu zerren , ist in höchstem Grade
ungerecht und unter jedem Gesichtspunkt unverantwortlich . Nicht
weniger sinnlos ist die Erfindung eines zehnjährige » Garantie¬
systems , ganz abgesehen von den pyramidalen geographischen
Fehlern , die von jenen begangen wurden , die auch nicht die ge¬
ringste Kenntnis von europäischen Dingen haben . Was schließstch
die ventilierte Ueb

'
erkolsterern anbelänat . bei ^er die Verei¬

nigten Staaten wieder die fern abseits stehenden Beobach¬
ter wären , so hat die Erfahrung uns die bittere Lehre gebracht,
daß, je größer die Zahl der Teilnehmer , umso sicherer der Miß¬
erfolg der Konferenzen . Ganz gleichgültig, ob man auf die be¬
kannte „Botschaft" eine Antwort schickt ober nicht, so konnte ich
nicht die Gelegenheit vorübergehen lassen , um von neuem zu be¬
kräftigen , daß di« Politik Roms und die Politik der Achse von
den Kriterien des Friedens und der Zusammenarbeit getragen
und daß Deutschland und Italien ihre Beweise dafür gegeben ha¬
ben.

Die italienische Abteilung und die vom faschistischen Italien
für die Weltausstellung geplanten Gebäude werden das Aus¬
maß der Peterskirche und des Kolosseums erhalten und in die
Jahrhunderte hinein die Leistunasiähigkeit des faschistischen Ita¬
liens verkünden.

Zwei Landesverräter yingerichtet
Berlin , 19 . April . Amtlich wird mitgeteilt : Der 1914 in Frei¬

burg i . Br . geborene Walter Herrmann und der 1919 in
Eberstadt geborene Walter Hertwig sind vom Reichskriegs¬
gericht wegen Landesverrats zum Tode und zum Vermst der
bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit verurteilt worden .
Beide Verurteilte haben geheimzuhaltende militärische Angele¬
genheiten gegen Entgelt an Agenten eines ausländischen Nach¬
richtendienstes verraten . Die Urteile sind am Mittwoch voll -
ltreckt worben.

Englische Flotteneinheiten nach Gibraltar . Das Schlacht¬
schiff „Ramillies " wurde am Mittwochabend mit den Zer¬
störern „Gnapton "

, „Eallant "
, „Active" sowie ' dem U -Boot

„Severn " von Malta nach Gibraltar in Marsch gesetzt. Dre
„Ramillies " soll in Gibraltar teilweise neü ausgerüstet wer.
den.

Zum Untergang -er ^parls"
Die „Parks " gesunken?

Paris , 19 . April . Der französische Ozeandampfer „Paris ",
der in der Nacht durch ein Erotzfener teilweise zerstört wurde , ist
in den Morgenstunden des Mittwoch im Hasen Le Havre gesun¬
ken .

Wie Aavas erfährt , sollen die für Neuyork bestimmten Kunst
gegdnstande rechtzeitig rn Sichrrhert gebracht

'worden sein. „Jour
nkl " spricht davon, daß ei» unglücklicher Zufall öder Unvorsich
tsgkeit als Ursache der BraNdkatastrophe in " Betracht komme »
könnten:'

-Paris , 19. April . An den zuständigen Stellen in Paris neigt
maN '-Nrehr und mehr

' - der '' Ansicht zu , daß die Vrandkatastrophe
aus dick Transozeandampfer „Paris " eiste» verbrecheri¬
sch e IN A n ' sch l ag züm Hintergrund haben dürste , obwohl für
dstsen bisher noch keine eindeutigen Beweise vörltegen :

An Bord der „Parks " besanöbn sich übrigens auch Flua -
zeüge amerikcini sich e 'r Hers u n st ^ die aus Grund der
bekanntest Abmachungen am Frcknkteich geliefert -werden . Nach
den dem Handslsministerilim - zugeMnsienen Nachrichten ist der
Dampfte noch nicht «ntetgegangen . Dös Schiss hat sich aus die
Seite gelegt, aber den Grund des Hafenbeckens noch nicht be¬
rührt . Man hofft daher , die „Paris " durch Auspumpen des Was¬
sers und andere Manöver wieder aüstichten zü können. Stillte
bas Ftditmachen nicht gelingen , so VestAst ernste Gefahr , daß die
augenblicklich im - Trockendock ' besindkiche „Normandie " wegen
des ' davöi liegenden Wrkcks nicht ' zu Wasser gelassen werden
kann. Handelsmarlneminister Chäpedclekins "hat sich a'm Mitti
wochvormittag nach Le Havre an die Angkückspsitte SegeLen . -

Derh ' Päris Midi " behauptet ohne llwschweise , daß die Vrand¬
katastrophe das 'Derbrechcn einer Organisation von Brandstiftern
sei und daß man es mit einem wohlüberlegten Plan '

Fu
' tün

habe. ' ' " -

Trotzdem Brandstiftung ?
Paris , 20 . April . Der Brand des Ozeandampfers „Paris " in

Le Havre beherrscht am Donnerstag die gesamte Pariser Presse.
Die Blätter bringen große Bilder von deck gekenterten Schiff.
Fast allgemein wird dabei darauf hingewiesen, daß es sich nicht
um einen zufälligen Brand , sondern nach Ansicht des ' Schifssper -
sonals und sämtlicher Hafenfachleute um Prairdstistung handle .
Eine offizielle Bestätigung dieser Behauptung

' sel' "
jedoch stüch

nicht zu erhalten . Das Feuer hübe sich mindestens von zwei . w'östN
nicht

'
gar vün dtei Stellen äusgebteitek . HdstbeHnMist ^r '

d
Lhapedlaine , der am Mittwoch persönlich die Änterstt

'
chüstg der

Katastrophe der „Paris " geleitet unb sich
'
ckehhmals

'tekefonijch
mit Ministerpräsident Daladier unterhalten hakte , heasttwörtete
stm Mittwochabend verschiedene Frägbn vost ' Pressevertretern .
Auf die Frage , ob ein Attentat vorlinge , erklärt « ' dbr Minister
nur , er habe die strengste Untersuchung vorgejchrieben . Auf eine
Frage , ob die Sicherheitspolizei nicht vor einigen Tagest däs
Sonderkommissariat der Transatlantik -Gesellschaft davon unter¬
richtet habe , daß entweder die „Paris " oder die „Normandie "

gesprengt werden solle, erklärte der Minister ! „ Ja . es hat
Drohnngen gegeben . Das ist die Tatsache. Seit dein Tage ,
an dem die ' Dienststellen der Sicherheitspolizei von ' diesen Dro¬
hungen Kenntnis erhalten batten , wurde eine sehr strenge
Ueberwachung durchgeführt ." Sämtliche verantwortliche Persöst-
lichkeiten seien sogleich unterrichtet worden . Die .Morntästbse"

habe in die Luft gesprengt werden sollen.
In Paris wird unterdessen weiterhin das Inventar der Kunst-

gegenstände ausgenommen, die in letzter Minute Noch Non Bord
des brennenden Schisses gerettet werden konnten . Sämtliche Ge¬
mälde und andere ' Künstgetzenstände aus dem Schloß von Ver¬
sailles sind gerettet worden . Man befürchtet jedoch , daß «ine
große ANzähl sehr rve^ bölker Manuskripte der französischen No --
ttonalvibttothek Opfer der Flammen geworden sind .

'

?almo ! ive -8siks — mit palmsn -

vnc! Olivenöl lisrgsstsllt — ist

mslir als 5eiss — sie ist in ikrer
"
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sbir nacli clsm baris »sn .
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Symbol der großen deutschen reltepoche

Freudentag lür Italien
Me bei jedem bedeutsamen Ereignis der letzten Jahre nimmt

auch jetzt das faschistische Italien an dem Festtag des befreunde¬ten nationalsozialistischen Deutschland herzlichsten Anteil . In
reich bebilderten Sönderbsrirhten aus der Reichshauptstadl wer¬den die dortigen Feierlichkeiten des ersten Tages und die unge¬heuere Begeisterung des ganzen deutschen Volkes eingehend ge¬schildert . während die Blätter in ihren redaktionellen Kommen¬taren die überragende Gestalt des Führers verherrlichen und mit
begeisterten Worten sich zum Dolmetsch der Gefühle des gesam¬ten italienischen Volkes machen und dabei Adolf Hitler die herz¬lichsten Glückwünsche entbieten . „Eiornale d 'Italia " schreibt :
„An diesem Freudentag empfinden die beiden Revolutionen , diebeiden Führer und die beiden Völker tiefer denn je ihre Soli¬darität in ihrem Eintreten für eine politische Ordnung , bei dekdie Macht nicht von dem Recht und dem Frieden zu trennen ist ."

Iqpan
Die gesamte japanische Presse veröffentlicht mü zahlreichenBildern versehene geschichtliche Rückblicke und Schilderungen des

Lebenslaufes des Führers und ausführliche Bericht : über die
Geburtstagsfeierlichkeiten in Berlin . Besonders heben die Blät¬ter dabei die sich in den Feiern belundende Verehrung des Füh¬rers durch die gesamte Nation hervor , die den Führer als den
wahren „Vater des Volkes" kennzeichneten .
Norwegen : „Ein phänomenal tüchtiger Politiker ur .d Stra -

teze-
Die norwegische Morgcnpresse steht im Zeichen des 50 . Ge¬

burtstages Adolf Hitlers . Mit zahlreichen Bildern des Führersaus früheren Jahren und der Jetztzeit bringen die Blätter aus¬
führliche Berichte über die Vorfeiern und das Programm des
heutigen Tages . Leitartikel schildern in , einzelnen den Lebens¬
lauf des Fübrers , den „in seiner Art einzig dastehenden Auf¬
stieg eines Mannes im 20 . Jahrhundert "

, wie ein Blatt sagt.
„Morgenposten " schreibt , dag es Hitler ganz allein und persön¬
lich ist, dem der grösste Anteil an den Eh^en , aber auch der Ver¬
antwortung für all das gebühre, was sich in ' der Geschichte
Deutschlands im Laufe der letzten Jahre zugetragen hat . DasBlatt weist auf die zielklare Schasfunz Erohdeutschlands und die
Macht der Sprache des Führers hin . Mols Hitler sei nicht nurder nationale Führer mit einem unerschütterlichen Vertrauen in
seineeigene Mission, nicht nur der Verkünder einer neuen Lehrevon Blut und Nasse , sondern er ist auch ein phänomenal tüchtigerPolitiker und Stratege . In „Äorgenbladet " heisst es zumSchluß : Heute steht Hitler so mächtig da . daß er Europa , wenn
nicht der Welt Schicksal in Händen ?u halten scheint . Er hat alle
Kräfte Deutschlands zusammcngesasst .
Türkei : „Er tat alles für sein Voll "

Die gesamte türkische Presse verbreitet ausführliche Berichteüber die Feierlichkeiten zum SO. Geburtstag des Führers nebst
zahlreichen Bildern von Adolf Hitler und umfangreichen Leit¬
artikeln . Das Regierungsblatt „Ulus " verössentlicht einen Leit¬
artikel , in dem hervorgehoben wird , daß der Führer ein Na¬
tionalheros fei, der alles für sein Volk getan habe, was ein
Mensch überhaupt tun könne . Adolf Hitler habe mit einer hand¬voll von Freunden in den traurigsten Tagen seines Volkes einen
gigantischsten Kampf eröffnet und habe nicht nur die Ehre
Deutschlands , sondern auch die fast vollständige Einheit des deut¬
schen Volkes wiederhergestellt . Deutschland verdanke dem Führerdie größten inneren und äußeren Erfolge seiner ganzen Ge¬
schichte .

Bulgarien : „Künder einer neuen Zeit"
Die bulgarische Presse und Oefsentlichkeit begeht mit größter

Anteilnahme den Geburtstag des Führers Sämtliche Blätter
bringen seitenlange Artikel über das beispiellose Werk Adolf
Hitlers , in dem sie nicht nur den Schöpfer des Großdeutschen
Reiches, sondern zugleich den Künder einer neuen Zeit sehen .Die Ausführungen der einzelnen Blätter geben die groß: Be¬
wunderung des bulgarischen Volkes für den Menschen und
Staatsmann Adolf Hitler wieder und betonen zugleich die tiefe
Verbundenheit des bulgarischen Volkes mit dem deutschen .
Hohr Anerkennung für die Persönlichkeit des Führers in der

brasilianischen Presse.
Rio de Janeiro , 2l . April . Die Abendblätter Rio de Ja¬

neiro « veröffentlichen ihre ersten Berichte über die Feier des

Führer -Geburtstages in Berlin mit Schlagzeilen , die auf die
ungewöhnliche Begeisterung des deutschen Volkes und die im¬
posante Demonstration der militärischen Macht Eroßdeutsch-
lands Hinweisen. Besondere Beachtung findet , daß bei den Fest¬lichkeiten auch Brasilien durch den Chef der brasilianischen Mi -
litärmission , Oberst Faria , vertreten war . Mehrere Blätter
würdigen die Persönlichkeit des Führers , die als „Symbol einer
Epoche " bezeichnet wird . Selbst in der doktrinär antiautoritä¬
ren Presse wird die Notwendigkeit betont , der Bewunderungfür das Werk des Führers durch Brasilien wie durch die ganzeWelt Ausdruck zu geben in der Ehrung des Geistes der Erneue¬
rung und Wiedererstarkung des Volkes, das Hitler verkörpere .Das Schicksal dieses Volkes, so wird betont , könne gerade Bra¬
silien nicht gleichgültig sein , da Brasilien den Anteil der Ar¬beit , Intelligenz und des Blutes deutscher Menschen an seinem
Fortschritt nie vergessen dürfe .

Ausländische Ehrengäste des Führers
Feierliche Kranzniederlegung am Ehrenmal

Berlin , 19. April . Die ausländischen Ehrengäste des Führers
legten am Mittwoch nachmittag am Ehrenmal Unter den Linden
Kränze nieder Bei ihrer Ankunft am Marmordenkmal wurden
sie durch den Stadtkommandanten von Berlin , Generalleutnant
Seifert , begrüßt . Nach dem Vorbeimarsch einer Ehrenkompagniedes Berliner Wachregiments fand die feierliche Kranznieder¬
legung im Ehrenmal statt .

An der Feier nahmen u . a . folgende Ehrengäste teil : Aus
Italien der Staatssekretär im königlich italienischen Kriegs¬
ministerium , General Pariani , der Chef des Eeneralstabesder Faschistischen Miliz , General Nujso ; aus Japan der kaiser¬
lich japanische Botschafter S h i r a r o r i : aus Spanien der Ver¬
teidiger des Alkazars . General Mcsca .ide , Unterstaatssekr .eiär
für die Marine , Admiral Estrada : aus Ungarn der Präsidentdes Abgeordnetenhauses , von Daranyi , Ministerpräsident a.D . von Jmredy : aus Belgien Generalleutnant Deffon -
taine ; aus Bolivien die Generale Quintanilla und B i l-
bao : aus Brasilien der Sohn des Staatspräsidenten Dr . Ver¬
gas ; aus Bulgarien der Präsiden : der Sobranje , Moscha -
noff : aus Dänemark der Befehlshaber des Heeres , Komman¬
deur der Luftwaffe Generalleutnant With , der Chef der Ma¬
rine , Vizeadmiral Nechnitzer ; aus Estland General Reel ;aus Finnland Minister Hynninen ; aus Eriechenlcknd der
königlich griechische Justizminister von Tainbakopoulus ;aus Großbritannien Lord Brocket und Generalmajor a . D.
Füller ; aus Jugoslawien der Kommandant der Luststrct -
kräfte, Generalleutnant Jan kovic ; aus Lettland General
Hartmanis : aus Litauen General Rastykis ; aus den
Niederlanden das Mitglied der Regierung von Niederländisch-
Jndien , Visman : aus Norwegen General Laake ; aus Por¬
tugal der stellv. Direktor im staatlichen Propagandasekretariat ,Antonio d ' Eca de Queiroz ; aus Rumänien Minister¬
präsident a . D . Vaida - Voivoö : aus Schweden Generalleut¬
nant de Champs , der Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Ge¬
neralleutnant Thörnall , der Oberbefehlshaber der schwedi¬
schen Flotte , Vizeadmiral vonTamm : ansSiam Prinz Shin -
lana Kunyara ; aus der Slowakei Ministerpräsident Dr .
Tis o und aus der Türkei der Minister für öffentliche Arbeiten
General Ali Fuad Cebesoy sowie der stellv . Ceneralstabs -
ckek. Generaloberst Asim Gündüz .

Millionen Berliner jubelten am Mittwochabend 9 Uhr
Führer zu , als er der neuen Prachtstraße der Reichshauptstaj,̂der Ost -West-Achse, die Weihe gab. Auf einer triumphalen
über die in einem märchenbasten Lichtzauber erstrahlende Fx»,straße entbot ihm die Hauptstadt des GroßdeutschenReiches ihr^stürmischen Geburtstagsgruß . Mit der Eröffnung des ersten
ßcn Abschnittes der Ost -West -Achse dokumentierte sich die Nenze,sta ' tung der Reichshauptstadt in großartiger Weise.

Die 7 Kilometer lange Ost - West - Achse flankiert zu beiden Ce !,ten ein eherner lebendiger Wall : Es ist das Millionenspalieeder Berliner Bevölkerung . Ein ungeheuer eindrucksvolles Ag ,diese unübersehbare , wuchtige Kette frohgestimmter und dank-erüilltcr Meirichen , die sich zu der einzioartigen 5>uldigung AdolfHitlers vereint haben. Ein milder , schöner Frühlinasabend be¬
günstigt die hohe Feststimmung der Millionen . Der Führer fährtaufrecht in seinem Wagen stehend durch das Brandenburger Tor.J ^m folgen in einer unübersehbaren Wagenkolonne die Reichg.
minister , Rcichsleiter , Staatssekretäre , Gauleiter sowie Vertre¬ter einiger am Bau der Ost -West -Achie beieili - ten Stellen . Jni
Augenblick , da der Führer durch das Brandenburger Tor fährt,f ! "mmt die Festbeleuchtung der Ost-West-Achse auf , die eine über¬
wältigende Lichtflut über die neue Prachtstraße Berlins ergießt .An der Einmündung der Ost -West-Achse hält der Wagen des
Führers . Der Ecnorciltau -inspektor für die Reichshauptstadt,Vrosessor Sneer . meldet die Fertigstellung des zu eröffnenden
Teiles der Ost - West -Achse . Dann nimmt StaLtpräsident Ober¬
bürgermeister L -ppert die Ost-West -Achse in feine Obhut . Der
Führer dankt allen , daß sie es fertigbrachten , in kürzester Zeitden ersten Teil dieser großen Verbindungsstraße zwischen Ost
und West sertigzustcllkn und erklärt dann die Straße für eröfs-n - t . Der Wa -wn des Fübrers zerreißt nun das Band , das über
die Prachtstraße gespannt war und gibt damit diesem repräsen¬
tativen Straßenmq der Reichshauptstadt seine Weihe . Unbe¬
schreiblich ist der Jubel , der ihm letzt aus Millionen Kehlen auf
seiner Triumphsahrt über die Ost-West -Achse entgegenhallt
Der Große Zapfenstreich

Das großartige Schauspiel des Großen Zapfenstreichs vor dem
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht Adolf Hiiler am Vor->
abend seines 50. Geburtstages beginnt . Major Frotscher vom
Wachregiment „Eroßdeutschland" meldet dem Führer : „Großer
Zapfenstreich angetretcn !" Ein leuchtendes Fackelband umsäumt
die Musikzüge , deren Instrumente in dem flackernden Licht hell
auUilitzen . Die Hundertlausende , deren Jubel kein Ende nehmen
will , verstummen. Das Locken der Spielmannszüge klingt aus.
Freudigen Herzens nimmt die Menge diesen Beginn des Gro¬
ßen Zapfenstreichs aus. Wie von fern erklingen dann die Trom¬
peten zur Kavallerieretraite und finden ihr Echo auf dem wei¬
ten Platz . Es ertönt das Kommando „Helm ab zum Gebet !" An¬
dächtig und entblößten Hauptes hört die Menge den Choral
„ Ich bete an die Macht der Liebe"

. Da ertönen machtvoll wie ein
Schwur und ein Treuebekenntnis zum Führer die nationalen
Lieder , die den Großen Zapfenstreich beenden. Inbrünstig singtdie Menge die Nationalhymnen mit .
Der Fackelzug

Kaum daß der Große Zapfenstreich verklungen , da begann
schon der Fackelzug . zu dem alle Gaue der Partei , alle Gliede¬
rungen der Bewegung ihre Abordnungen entsandt haben . Ehe
der Vorbeimarsch des Fackelzuges feinen Anfang nimmt , er¬
scheint der Führer auf dem Balkon der Reichskanzlei. Neben
ihm sieht man Rudolf Heß , Hermann Eöring , Dr . Goebbels so¬wie die Führer der Formationen , die Oberbefehlshaber der
Wehrmachtteile und einige Reichsleiter .

Noms 6ruß uns vanlr an den fülirer
Nom, 20 . April . Der 50. Geburtstag des Führers ist für die

Jtaliendeutschen mit der an diesem Tag von Botschafter von
Mackensen und Landesgruppenleiter Eitel erfolgten Gründungder „Reichsdeutschen Vereinigung Italien " zu einem unvergeß¬
lichen Festtag geworden .

Auf Einladung der Landesgruppe Italien der NSDAP , ha¬ben sich die Italiendeutschen überall , in festlicher Form versam¬melt , um dem Führer an seinem 50 . Geburtstag ihre unver¬
brüchliche Treue zu bekräftigen .

In Rom war die deutsche Kolonie im großen Festsaal der
klniversitätssta !̂ zusammengekommen. Die Feierstunde erhielteine besondere Note durch die Mitwirkung des Straß -Quartetts ,das den Festakt unter den . Klangen Becthovenscher und Haydn -

k

W

Am Mittwochabend
einen Bück vom B .>

D>e Prachtstraße der Recchshauptstadt in Festbeleuchtung
cröfsnete der Führer die Ost -West- Achse , die in herrlicher Beleuchtung erstrahlen wird, ^ Unser Bild zeigtandenburger Tor aus die jestlich geleuchteten Linden und die Türme der Neichshauptstadt .

( Scherl Bilderdienst — M . j

. . 2uysrker Falschinünzerprozeß . Die Aushebung einer dergrößten Falschmünzerbanden , die im Neuyorker Distrikt inden letzten zehn Jahren aufgetreten sind , und die allein inN -nyork Falschgeld im Betrage von 200 VON Dollar in Um¬lauf gesetzt hat , führte dazu , daß gegen 14 Personen die An-liage eryoben wurde . 2m Laufe der Untersuchung zum^ - ^ " '^ t>tKprozeß wurden bisher nicht weniger als 283
Heer onen verhaftet .

2 „Lischr Geldschrankknacker in Nenyork . Drei Juden , diemn Geschäft für pholographische Artikel ausgeraubt hatten ,wi . roen aus dem Heimweg in ihre Schlupfwinkel im Stadt -. eil ^ ronx von mehreren Polizisten gestellt . Einer vonihnen , Sa .
' omon Vogel , wurde erschossen , als er zu fliehenvel ' uchtm Die beiden anderen , Charles Echechtmanii undAlbere evchwartz , wurden festgcnommen . Fast zu gleicher<>cit wurde der jüdische Mischling Joseph Stern verhaftet ,oer den Geldschrank eines Juweliers im Stadtteil Bronxge >prengt und dabei Juwelen im Werte von 3000 Dollareroeulee Halle .
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scher Musik erösfnete und schloß. Im Mittelpunkt der Feier
stand die Rede des deutschen Botschafters ^ -Brigadesührer von
Mackensen über „Adolf Hitler und die deutsche Weltgeltung ".
Nicht endenwollende Beifallsstürme brausten auf , als der Bot¬
schafter zum Schluß seines Vortrages Uber die Leistungen des
Führers zur Wiederausrichtung des deutschen Volkes und zur
Errichtung des neuen Großdeutschen Reiches, sowie über die
enge und unzerbrüchliche Freundschaft zu sprechen kam , die ihnmit dem Duce verbindet .

Als der Botschafter dann den Rektor der Universität Rom
nicht nur als den Hausherrn , sondern auch als den , anwesendenVertreter des großen Freundes unseres Führers begrüßte , klang
neuer Beifall auf . Der Duce habe heute erneut zum Ausdruck
gebracht , betonte der Botschafter , wie sehr er und das italieni¬
sch« Volk an diesem höchsten Festtag des deutschen Volkes sichmit dem nationalsozialistischen Deutschland und seinem Führerverbunden fühlte» . Er erinnerte ferner an die spontanen und
überaus herzlichen Glückwünsche , die er heute aus dem Capitollei der Tagung für die Weltausstellung Roms von ungezähl¬ten italienischen Freunden für den Führer entgegennehmenkonnte. ,

Mussolini selbst habe , so erklärte der Botschafter , dem Führerein großes Geburtstagsgeschenk gemacht m >t seiner heutige«Rede aus dem Capitol , mit der er die falsche Friedensbotschaftvon jenseits des Ozeans m ' t größter Deutlichkeit entlarvte.
Auch ' in den Kurzansprachen des Ortsgruppenleiters Dr.

Fuchs sowie der Leiter sämtlicher Parteigüederungen in Rom,
klang immer wieder neben der Bewunderung für den Führerund sein einzigartiges Merk die Begeisterung für den Duce und
das faschistische Italien durch.

Pomade , Staub und fett in Kämmen, den Sckmutz in lZürktcn und in Sckwämmen
beteiligt O > in Sekunden ! Lin Gluck, dak G > ist erkunden k
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Hrotzdeutfchlands Gauschulunzswalter tagten ,

ende Männer der DAF . sprachen in Bad Sulzbach.
. >a Gaufchulunqsmalter der Deutschen Arbeitsfront waren

D >̂ ^
mehrtä ^izcn Arbeitstagung in der DAF .-Gauschule

«
"

lrbach lRenchtalf zusammengekommen, wo sie namens
^ DAP . . Kau Baden , vom Stellvertretenden Gauleiter

k begrüßt wurden , Auf dem Tagungsplan standen zabl-
Referate von den Parteigenossen Mende , Berlin .

Dr . Lonqert , Eauobmann Stein , Essen , 5,übler .
Birker, Düsseldorf. Dr . Iennis , Essen , Stöhr , Berlin ^

in- München , Henkel sowie vom Leiter der Amtes „Werk-
^*

>nd Schuluno" Schmidt und von Gaufchulunqswalter Hell-

Karlsruhe . In diesen Referaten wurden alle Gebiete des
^ lungswesens eingehend behandelt . Den Abschluß dieser
^ »stagunq der 40 Gauschulunaswalter Großdeutschlands

eine Studicnsahrt , die die Teilnehmer an die West -

^ e bei Kehl, nach Freiburg und durch den Schwarzwald
rte. ^

Vom Schnellzug tödlich iibersahren .

kmmendingen, 20 . April . 2n der Nähe der Heil - und Pflcge -

solt wurde am Mittwoch vormittag ein Streckenarbeiter vom

»nellzug überfahren und auf der Stelle getötet . Die näheren
Aachen des Unglücks sind noch nicht ausgeklärt .

Reichsnährstand aus der Kreisleistungsschau in Pforzheim.
. ErnährunasumstelUing auf weite Sicht" ist der Leitgedanke

»ei einen Nährstandsabteilung in der kulturellen und politi -

iMn Schau der Ausstellung . Die Darstellungen wollen sich vor
^ Dingen an die deutsche Hausfrau wenden und sie zur not¬

wendigen Verbrnuchslenkuna , entsprechend der jeweiligen Er -

« hrungslage, veranlassen . Es ist ein besonderes politisches
kebot des Vierjahresplanes , auch die ganze anfallende Ernte

m nützen . In diesem Zusammenhang tritt die Forderung nach
einer gesunden Ernährung hervor .

gn einer weiteren Abteilung stellen Obst - und Gartenbau
ihre zunehmende ernährungspolitische Wichtigkeit unter Be¬
weis. In einem eigenen Zelt geben schließlich die Kleintier -
Mter zahlreiche Beispiele ihrer wertvollen Arbeit zur Volks-
Muihrung und Rohstoffversorgung . Daneben werden auch durch
Uusterställe und anderes geeignetes Aufklärungsmaterial prak¬
tische Anregungen zur Verbesserung der kleintierzüchterischen

Pistung gegeben .
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Neue Brücke über die Wiese dem Verkehr übergeben .
Weil a . Rh ., 20 . April . Die hart an der Grenze auf schweize¬

rischem Boden stehende neue Brücke über die Wiese beim Zoll¬
amt Weilstraße, über die der Verkehr von Riehen nach Alt -
Ml führt, ist dem Verkehr übergeben worden . 80 Jahre hin -
binch stand hier nur ein breiter Holzsteg , doch war schon im
Ätze 1928 eine gründliche Erneuerung notwendig . Die starke
Motorisierung zwang schließlich doch dazu , den Holzbau durch
ri« solidere Betonbrücke zu ersetzen . Die neue Brücke weist
kirr Fahrdahnbreite von sechs Metern und zwei Fußgänger -
tzige von je zwei Metern , also eine Gesamtbreite von zehn
Mein aufs sie ist 50 Meter lang . Die Baukosten belaufen
ßch auf 106 000 Franken , an denen die Gemeinde Riehen mit
R"/l> beteiligt ist .

Stuttgart und seine ttMsgartenschau
Stuttgart , lg . April Die Vlumensymphonie der Reichsgarten -

ichau , die am Samstag eröffnet wird , beginnt gleich beim ersten
Einsatz mit einem Fortissimo. Man ist za hier dem Norden um
ein gutes Stück voraus , und die letzten warmen Tage haben
wahre Wunder gewirkt Ein Farbenrausch und eich Vlütenzauber
schon zu Anbeginn — sollte das noch steigerungssähig sein ?
Nach einer Richtung hin bestimmt nicht : Schon beinahe mitten
in der Stadt und noch mehr auf allen Hügeln rings herum
stehen Tausende und Abertausende von Obstbäumen in pracht¬
vollster Blüte Kirsch- , Pfirsich - . Birn - und Apfelbäume in der
Gartenschau beteiligen sich im Vewußtsem ihrer Verpflichtung
an diesem Zauber und schaffen damit den prächtigsten Rahmen ,
den man sich denken kann für all das andere Frühlingsblühen .

Passen zu blühenden Blumen kalte Zahlen ? Eigentlich nicht ,
aber sie sind schließlich doch Maßstab für jene , die den Worten
nicht trauen , dafür aber die Zahl anbeten . Was und wie viel
blüht jetzt aus der Reichsaartenschgu in Stuttgart ? Laßt Zahlen
sprechen . . .

An die 60 000 Stück Goldlack sind es , die den Winter vor¬
trefflich überstanden haben . Vielfach ist der Goldlack an anderen
Stellen erfroren hier ist er beinahe wie durch ein Wunder
durchgekommen und seine satten Farben heben sich wirkungs¬
voll vom frischen Frühlingsgrün ab . Mu den Rosen war >s
ähnlich wie beim Goldlack , auch sie sind in vielen Gegenden des
Reiches durch die jähen Temperaturunterschiede des Winters zu
Schaden gekommen , in Stuttgart in der Neichsgartenschau ist

ihnen nichts geschehen.
Doch — die Rosenzeit kommt erst, bleiben wir bei der Gegen¬

wart , bleiben wir bei den 80 000 Maßlicbche n , 20 000 Tul¬
pen aus deutschem Anbau — auf ihre Pracht und ihr Farbe,i -
spiel sind unsere Gärtner besonders stolz — , den 70 000 vielfar -

' bigen Primeln , den 200 000 Stiefmütterchen und
Vergißmeinnicht . Diese Zahlen sind das Maß , mit dem
beiläufig alles andere gemessen werden soll, alles andere , was
da noch den Frühlingszauber im Freigelände vervollständigt .
Narzissen und Hyazinthe und Leokoyen , dann in
den Staudenflächen etwa schon die Gemswurz und das Kaukasus -
Vergißmeinnicht oder bei den Polsterpflanzen die Gänsekresse ,
das Vlaukissen und mancherlei Steinbrccherarten .

Und mancherlei anderes was eben im Frühling in Württem¬
berg im allgemeinen und in der — unberufen — bisher glück¬
haften Reichsgartenschau im besonderen blüht . Daß sich die Stutt¬
garter und die aus der näheren und weiteren Umgebung Kom¬
menden die Eartenschau im Frühjahr , im Sommer und km Herbst
ansehen werden, das ist für sie Ehrensache . Aber die aus der
weiten Ferne , wann sollen sie kommen ? Nun denn, zunächst ein¬
mal im Frühling zu den Hunderttausenden von Frühlingsblüten .
Wenn es nur irgendwie geht, werden sie wiederkommen im
Sommer und im Herbst . Denn das ganze Jahr wird es blühen
auf dem Killcsberg , dem riesigen Gelände der Reichrgarten -
schau 1909.

Mannheim , 20 . April . (Der r e d l i ch e „D a ch h a s e "
.)

Das Schöffengericht schickte einen des Wilderns Angeklag¬
ten für fünf Monate ins Gefängnis , denn es schenkte seinen
Angaben , er habe lediglich Katzen abgeschlachtet und aus
den Tisch gebracht , keinen Glauben , um so mehr als er
wegen Jagdvergehens bereits vorbestraft ist . Die redliche
Gattin gab an , sie habe angenommen, die aufgetischten
„Katzen " seien stets auf „redlichem " Weg beschafft worden .
Es gelang der Beweis , daß der Beschuldigte mit zerlegba¬
rem Gewehr zweimal Kaninchen schoß , diese abzog und in
die Pfanne steckte, wahrend er das Fell verbrannte .

Bühl , 20. April . ( Tödlicher Sturz .) Das zweijäh¬
rige Töchtercben der Familie Meier in der Mühlenstraße
fiel die Kellertreppe hinab und zog sich einen Schädelbruch
zu , der nach kurzer Zeit den Tod zur Folge hatte .

Heidelberg, 20 . April . (Erdbeben . ) Der Seismograph
der Königstuhl- Sjernwarte verzeichnete am Dienstag vor¬
mittag etwa um 7 .30 Uhr beginnend ein heftiges Erdbeben ,
dessen Herd vermutlich in sehr großer Entfernung liegt .

Osterburken. 20 . April . (Wn baueinesEemeinde .
waldes . ) Die Nachbargemeinde Merchingen pflanzt ge¬
genwärtig 10 000 Bäumchen und Sträucher als Eemeinde -
wald an .

Villingen , 20. April . (Hütejungen aus dem I n -
d u st r i e g e b ' e t .) Im Bereich des Arbeitsamtes Villin¬
gen kommen nicht weniger als 350 Hütejungen aus den
Industriegebieten der Saar und des Nheinlandes in die¬
sem Jahr zum Einsatz . Sie bilden eine wertvolle Unter¬
stützung der Schwarzwaldbauern , wie ihre ständig steigende
Zahl beweist Vor einigen Jahren waren es 100 , die zur
Verteilung kamen , und die letztjährige Zahl von 250 wird
nun in diesem Jahr wieder um 100 überschritten.

Karlsruhe , 19 . April . (Todesfall .) Im Alter von
nahezu 70 Jahren starb Rektor a . D . Franz Xaver Fischer .
Er war ein verdienter Schulmann und grher Naturfreund .
Der Echwarzwaldverein verliert in ihm ein eifriges Mit¬
glied.

Karlsruhe , 19 . April . (I u g e n d s ch u tz k a m m e r .) Die
Iugendschutzkammer sprach gegen den 29jährigen Karl Kü¬
ste ! aus Bruchsal wegen Sittlichkeitsverbrecheneine Eesäng -
nisstrafe von eineinhalb Jahren aus . Der 27 Jahre alte
Heinrich Kuppinger aus Baden -Baden erhielt wegen Ver¬
fehlungen nach Paragraph 175 a und 175 eine Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten .

Mannheim , 19 . April . (Widerstand wird be¬
straft .) Zu verantworten hatten sich der 40jährige Wil¬
helm St . und der 29 Jahre alte wegen ähnlicher Delikte be¬
reits vorbestrafte Georg F . , beide aus Ilvesheim , wegen
Widerstandes gegen die Staatsgewalt . Beide Angeklagte
widersetzten sich trotz dreimaliger Aufforderung eines Poli¬
zeibeamten. die Straße frei zu machen . Daraufhin suchten
ge die Wachtstube auf , um dort mit dem Beamten erneut ei¬
nen Streit anzufangen . Der Richter bestrafte beide mit je
sechs Wochen Gefängnis .

Mannheim , 19 . April . (Zuhälter .) Die Große Straf¬
kammer verurteilte den 29jährigen Henry Ebken wegen aus¬
beuterischer Zuhälterei zu zwei Jahren drei Monaten Ge¬
fängnis . Der Angeklagte ließ sich über 100 RM . durch eine
Dirne aushändigen . An Arbeit war er nicht gewöhnt . —
Der schon einschlägig vorbestrafte 29 Jahre alte Paul
Rommeis erhielt ein Jahr und vier Monate Zuchthaus zu¬
diktiert . Auch er hat sich auf Kosten anderer ein schönes Le¬
ben gemacht . Er liebte die „Freiheit " und spielte den „Cava »
lier " .
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Oaruiolit nötig ! Vas istjaäas Oroüartige : ?ür seine 3 '/,kkenitig
kekornmt 6er Lurmark -kaueker Nekrvverte , äie er Kisker
viel teurer ber-aklen muLte . vruru sagt jeäer , äer 6ie neue
I^ urmaric rauekt : besseres kür üasselkeOelä äas
ist vvirkliok kortsokritt !

Klima»- cker Provenienz
rum Au/biützen gebractzt.

Drer/ae/r entstaubt

^« ie»Tabakbiatt ivirei «org-
^ällig von «kern ieictzren
Ztaub befreit, lier bei «ier
t)ber/atzrt un«i TagerunF
«oivie »päter imTau/kierFa¬
brikation on/oi/en könnte .
Kn dritter Lnt-taubun ^r-
prore/ bereit»Ktcien/einen ,
beirencien Tabatzrtaub, cier
beim Lcbneicien unok ver¬
arbeiten cis» Kobrabatz»
entitetzt. 0o » L>F«b,li».-
«iie «votzituentt« tztitzt« umt
Keintzeit.

^ e ^ nrentatran
lVur ciurotz unci «iurctz / er-
mentierte Dabatze,«iis nwotz-
reeiskictz minderten » rivei
bi» ctrei / atzre in Deutrctz -
/anci KeiaKert tzaben, kom¬
men in «iie Xurmark - liki-
retzitNS . Da» Fibt einen 6s -
nu/ .' voll unei mllll lvie
aller l^ ein /

Aanckaasleso
tllatt / ur Liatt ivirci «ter
Tabakballen mit «iert/anci
Keiärt unll mit cier ttanct
von besoncisr» § e»ctzallen
Xrä/len ou »Keisien . tzr»I

nactz cier tianliau »ie»e be¬
ginnt «iie nla»ctzinelle Ver¬
arbeitung . Da» Kgebni » .'
gieictzmü/ige Haaiitöt umi
tzanliu-erkiictz aurgeglictze-
ner Ltzarakter.

Do/r/relt
bttmatisrert

DerTabak ^einel/mtzüllung
unct »eine k'ecpackung kver-
«isn «vätzrenli «ie» Tagern»
un«i «ier K'erarbellung »tän-
liig Kiimatirctz beein/uFt . / n
ä/rsriai - Klima - Kammern
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Durlach , 21. April . Hie ganze Liebe ynd Perehrung für den
Führer kam in den beiden letzten Tagen auch in der gefunkten
Turmber

'
gheimät voll zum Durchbruch . Sämtliche Straßen

waren in eine Meer von Fahnen getaucht und bis in die Mor¬
genstunden des gestrigen 20 . April wurde eifrig an der Aus¬
schmückung der Häuserfronten und der Schanfenster gearbeitet ,
die ein imposantes Bild zeigten , wie man es seit vielen Jahren
nicht mehr sah . Fast in allen Schaufenstern hatte das Fiihrer -
bild oder eine Führerbüste Aufstellung gefunden und mit dkm
sinkenden Abend erstrahlte die reiche Illumination und tauchte
die Turmbergheimat in ein festliches Eewand .

Die Feiern nähmen ihren Auftakt mit den Ueberweisungen
der ältesten Jahrgänge des Deutschen Jungvolkes und der
Jungmädel in die Hitler -Jugend bezw . den BdM . Mit Freu¬
den legte diese Jugend erneut ihre Verpflichtung ab , im kom¬
menden Jahr und in alle Zukunft in dir Gefolgschaft ' unseres
Führers als treue Diener und Kämpfer zu stehen . Während in
Durlach der Standortführer .der HI . die feierliche Verpflichtung
der Jungen ' und Mädel vornahm , sprachen im Pfinz¬
tal bezw . den Bergdörfern die Ortsgruppenleiter
Führer zu der angetretenen

'
Jugend die nunmehr innerhalb der

Hitlerjugend größere Aufgaben vor sich sieht , die mit restloser
Verantwortung getragen werden müssen .

Die Politischen Leiter Durlachs , sowie die SA . , SA . - Reserve ,
SS -, NEKK - und NSFK . führten am Vorabend des Ehren¬
tages des Führers ü 'nen . .

Fasselzug
durch , der sich unter Vorantritt des SA .- Spielmannszuges von
der Fritz - Kröberstraße durch die Stadt nach dem Turmberg be¬
wegte , wo 'man am lddsrnien ' Höhenfeuer des großem

'
Tägös ge¬

dachte . Nach einem ' Lied rvies Ortsgruppenleiter
'

Pg : B u k l
auf den großen Tag hin,

' der in wertigen Stunden aNbricht und
der für alle deutschen Volksgenossen ein besonderer Ehrentag
sein soll . In kurzen Umrissen fthilderteer VeN'

Lebensweg 'Ms
Führers vom unbekannten Soldaten des ' Weltkrieges ' Ms ' zirm
Führer Eroßdeutschlands . In ihm liegt bin Leben des restlosest
Dienstes des größten Opfers , des

'
mutigen

'
Einsatzes und einer

großen Idee verkörpert .
'

Unsere Aufgabe Mutz äs seist , disseM
größten Führet , den Deutschland hervörbrächte , bedingungslos
zu folgen und im Dienst und rV Opfest nicht zü erlahmen .

' Die
Nationalhymnen bildeten den ' ekNdtucksvokleN Abschluß

'
dieser

Feierstunde auf dkm Tutntbeig ' und das Höhenfeuer kündete
wett Hindin ins Land , dätz

'
auch die - TurMbergssekmat LinNereiht

ist in die eherne 'Kampffront des Nationassoziällömuss Len ün -
ser Führer ' fstmte unü ihn ' zuM Rückgrat deS gewaltigen Grotz-
deutschlands machte .

' - - ' - ^

Der
Festtag

ihrnahm mit efnem Mücken in den frühen Morgenstunden seinen. " ist " *' -Auftakt .
'

fanden
" 'in Len Petgdörfern ünd ' Len

PfinztalorfÄi Ljöbestsingen
' dssrch ssieHfäisnergesängvörerne ssätt

bessv . oje '' ' Musiköeröine ' ekMüten ^
Lke Einwohnerschaft

' chst
Müsssvöstträgen jst Fstrm von HtanKkönzörten dke Herzlichen
Beifall fänden . In Düstla '

H sükzerflerre a'üf dem' Schlößplatz
der Mufikverein , während döst" 1 '

.
'
Dnrlächek HänLhärmonikäring

unter Leitung vop H . Krxis hse zahlreichen Zuhörer mit einer
Auswahl MiWr Muslkcherle Lrfreutch . tzrotz « « « He

-lks " - . . .der Volksgenossen , die sich auf den Weg nach dem Neureuter
Exerzierplatz machte , wo vor dem Generalmajor . Reinhard eine

große Parade
der Karlsruher Truppenteile stattfand , die ein imposantes Bild
der deutschen Wehrmacht in einvringlicher Form vermittelte .
An dieser Parade nahm u . a . auch unsere Nachrichten -Abteilung
35 teil , während die 109er aussielen , da sie sich zur Zeit auf
einer Uebung befinden . Beifall auf Beifall der vielen Tausend
Zuschauer war immer wieder Beweis der Begeisterung , mit
welcher man dieser herrlichen Truppenschau folgte , die eine
wahre Völkerwanderung zut Folge

'
hatte, ' bei welcher mehrfach

Berkehräschwierigkeiten unvermeidlich
" 'waren .

"" Die " eilkzelnött
Ortsgruppen habest Wie Politischen Peiler und Partefghncss

'
en

zu Sonderappellen züsammenaerufen , um in kleinem Hame -
radenkrer ^ 'erüd Milcht Stundest begehen ? ^

Abends fräsen ssch
'
dfe

'
Ortsgruppen Dürlach .

und der Bergdörfer zu den feierlichen Vereidige
Kameradschaftsabende anschlossen .

Dstrlach , des Pjinztales
Vereidigungen , denen sich

7 1 l - . . -

In Durlach batte , sich die Ortsgruppe Durlach I (Orts -
gruppenleikev ' B öylHl zw erness FökdtWndö

'istk ' Saake ' Lötz
Gasthauses --fzusti' Lackm " MaiMenaeftUidkn . Nach eSnönst floa¬
ten Marsch der Hauskapefte ergriff Ortsgruppenleiter Böhly. . . " 8ön < - ' . . . ""
das M " allst den dnst

' dieser Stustde ! histzuweisen , in
welcher ahexmass trxue Kameraden den Eid für - eii Führer
und tziisxr Kroßdeutschland ableaey . Er betonte , daß Vieser Eid
alles in sich Hliesst , was esn Mansch an guten Tugenden in
sich trägt , ^ atz er esn Peksprechen nicht nur füt hmt -und mor¬
gen , sonLern

'
W xin

"
gänzes

^Deben ist und er betonte , daß man
prüfen We .

' öö ' stiaN Msts „Ja " chir hest^ änM
' lsser-. . . . . "

llßeO
~ - -sich wohl

'
p
"

Berlins - ick" 'Best link ' ' SpsrtMast ' durch '«dtb Stellvertreter ' des
Führers , MuMf -Htß . -Zkl Vegtftn dieser Brrltirer Feiest -spräch
der stellv

'elstr̂ kend^ Eallkeiler Berlind , Pg . lSörlitzer . - - Ab¬
schließend

' ' erssstiff
'

Reichsorganisationsleiter ' Pg . Dr . ' P «Y das
Wort . Tr fichrie felgLrdes aus ^ "

In selndr Mtsprächtz tbies Reichsorganisationsleiter Dr . Ro¬
bert Ley zunächst die Hustderttaustnde - tn ganz Deutschland ustd
die Tausende im Sportpalast darauf hjn , daß sie nun wieder
wie alljährlich einen heiligen Eid ' äblegeii «würden . „Ihr wer¬
det dem Führer versprechen , ihm ^zu helfen , die große Volksge¬
meinschaft zu bauen !" so fuhr Hr . Ley -Hrt . „Es sst seit Tau¬
senden von Jahren erstmalig , haß ssibses deUtsMBÄk rkäe ein¬
zige große Kemeiuschaft wurde . Frühöö fügte man uns ^ M Un¬
einigkeit

'

nicht wähl
sen JahrhunWten eill Mhrer . Sich Führer
Willin ' Mb

' 8er " 'bsHes UWn «MWdttW,
'' ''dckstiK »i "ftiM

heilige Missiäst
'
gaH - Mddest Mü cNe MtaMsatiSst

'
sM , dB

mit tt mit W M zllkn letztest
'
VolKgeichM koinM Vcs

'
sst

heute eMMf
» ' ' ' * - - - --

eigenen Leiste '
erskMenT ^ '

Has d
'
eütsch^ Bölk wisse , was es davoit

zu haltkstch
'
übS . ^ ^ ' ^ '

Der Reichsorganisationsleiter wies dann auf das großartige
Werk dieser Volktz'

ewegSng hsst
'i den deutschest Hoziafismüs « rnd

fuhr dann fort : „Md null Mchtk - ich Ellch stoch kuttz d!k Tugen¬
den sagen , die Ihr Haben mW :

' ^

Ihr müßt gehorsam sein, - -

Ihr müht fseihig sein ,
Ihr müßt Euch einsetzen ,
Ihr müßt opfern können ,
Hhr müßt Plut Habens

Ihr werdet dann hineinwachsen in Eure Aufgabe , Ihr werdet
begreifen lernen , daß es dann eine Ehre ist , die größte Ehre ,
die ejn Deutscher haben kann , seine Mitmenschen zn betreuen ,
ihnen su Helsen . Und dann wirst das auch EuerDastk sein und
Eure Freude .

"

Dr . Ley führte dann die . Wiedererstarkung des Reiches an ,
die allein aus der Kraft der nationalsozialistischen Bewegung
möglich war . Und diese . Bewegung werde noch ' Großes voll¬
bringen . Er fuhr fort : „ Die Aufgaben werden nicht wensger ,
sondern größer . Aber die Drittel , sie wachsen auch und unsere
Kraft , und wir werden nicht älter und müder . Wir werden
jünger bon Tag zu Tag . kräftiger von Hag zu Tag . Wir Mei¬
stern uüfere Ausgaben leichter . Es bekam uns außerordentlich
gut » daß wir fleißig waren und tapfer waren . Diö Partei ver¬
braucht uns nicht , — das ist das Große — sondern sie gibt ims
neue Kraft , äuch Dir und mir , mein Freund . Und stas sei Dein
Glück und Dein Stolz ! Du aks Politischer Leiter kannst noss
Dir sagen : ich habe die Ehre , ein Soldat des Führers zu sein !
Ich mag an Jahren älter werden , aber in meinem Herzen
bleibe ich stets jung . Das ist unser persönliches Glück . Das
sei unser Wille . Heil Hitler !

Immer wieder stnterhvach juhelnder Beifall die Ansprache
Dr . Leys .

In seiner Ansprache führte Rudolf Heß aus , das deutsche
Volk habe am 58. Geburtstag seines größten Mannes ein Fest
erlebst das als Ausbruch der Liebe und Verehrung von Missio¬
nen froher Menschen nicht seinesgleichen habe in Unserer Ge¬
schichte, nicht seinesgleichen als Zeugnis tiefen Dankes einer
großen Nation für ihren Führer . In einem Schauspiel solda¬
tischer Kraft , durch Stunden und Stunden , das trotz seiner
Größe nur einen kleinen Ausschnitt der deutschen Wehrmacht
gezeigt habe,

'
sti am heutigen Tage deren gewaltige Stärke und

Größe sichtbar zum Ausdruck gekommeU , einer Wehrmacht , die
Adolf Hitler

'
schuf und ihres ThöpserS würdig sei.

„ So stosz chir auf diese Wehrmacht sind "
, sagte der Stellver¬

treter des Führers , „so stolz sind wir daraus , daß stinter dieser
Wehrmacht rin Bott steht in voller Eittheit des politischen Wol¬
len ^ stnd Handelns — politische Einheit und militärische Kraft
geben dem steutschen Volt das Gefühl der Ruhe , der Sicherheit
und des Selbstvertrauens , rin Gefühl , das gerade in unseren
Tagen nicht allen Völkern der Erde und auch nicht ollen ihre «
politischen Führern eigen zu sein scheint "

Dieses Gefühl deutscher Sicherheit habe dem vergangenen
Tage ' die rechte Freude gegeben . Und an, ' Abend dieses ^Frkü -

demagek nehnie Än die '
nationatsozialißMe

'
Perocgüng fast

eistö Mission Hütfcher Männer stnd Frauen in ihr Führerkorps :

»Fäst eine Ätyiim , »ön denen hie meiste » nur den eisten Lohn
ihrer politischen Arbeit erhalten : den Lohn des Bewußtseins er -
füllker Pflicht und der Ehre , in der - roßen Bewegung des Füh¬
rers für den Führer wirken zu können ."

Sie würden eingereiht zu den Millionen Politischer Leiter ,
die still und treu ihren Dienst tun , die in langen Jahren mühe¬
voller Arbeit den heute so stolzen Bau der NSDAP , aus klein¬
sten Anfängen heräns haben errichten Helsen . Dieser stolze Vau
der NSDAP , werde in unermüdlicher und unbekanner Tages¬
arbeit von Hunderttausenden erhalten . „Der unbekannte Politi¬
sche Leiter draußen ist iesn Träger . Mancher von ihnen tut als
alter Kämpfer über 1 ^ Jahrzehnte lang schon seinen Dienst in
der Ortsgruppe , im Kreis , im ' Gau ! Sie find im Kampf er¬
probt , in der Arbeit bewährt !" '

Rudolf Heß wandte sich nun direkt an hie zur Vereidigung
AnH

'ettestnen und rief ihnen zu : ,
',Gedenkt voll Stolz , daß ber

Liesest großen Vereidigung zum
'

ersten Mäl nicht nur die Poli¬
tischen Leiter der Ostmark hie Hand zum Schwur mit Erheben ,
sondern zugleich mit ihnen die Politischen Leiter im Sudesen -
rfäü 'l

" " '' ' " " ' " ' ' ' ''

„Pst , immer Ihr mithört , denkt daran , welch groß « Gemein¬

schaft Ihr bildet , in welch großem Reiche und Bott Ihr vereint
seid .

' Denfl darast , wie - roß unser Deutschland geworden ist
durch Adolf Ksler , groß und der Opfer wert , die für dieses

Deutschland fielen
».

Hann nahm der Aessvertreter des Führers das feierliche
Totestgedenken vor , spoHej er in diesem Jahre rlOSonderhsst
derer geoöÄte , M im Sudekengebiet «und ' stn Memelgebiek in
deutscher

' Eroö Äheir aksHpsest des KampM üsti ihre deutsche
HekWst

' stnd^ auch 'dstr 'Döutschest , die in Spanien snt Kampf - r -
gxik ' Dey PÄschtiViklnus starbest .

' ' '

AachHm NüHäi Heß dann in traditioneller Form auf die
Eidesleistung

' vorberdktet '
Hätte ,

'
erfolgte Her ebestfäkls

'
TraHi -

tiün '
gMÄdekä 'Schwssr

'
äuf ' den Führer :

' ' . 7»i-

führungsworte . Nach dem gemeinsamen , vom Eaumufikzuz e
gleiteten Sied „Auf , hebt unsre Fahsten " führte die feiersu
Festmuskk von Cassimiiss hinüber zum Weiheakt der Vereidig
Ortsgruppenleiter , Pg . Edel richtete nochmals zu Herz«, :
hende Worte über die Bedeutung des Eides als etwas tzkssj,
Verpflichtung , die dem Fahneneid des Soldaten unbE
gleichzustessen ist. Wer eidbrüchig wird , ist esn Fahnenssä ^
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,Jch schwöre Äö
'
ol

'
f HiÜer unerschütterliche Treue , ich schwöre

ihm tlnd" den Fuhtern ^ die er mrr hestintnit ,
'
üübedkHtdn Ee -

hdrsam ."
' r

Ntlhols Heß schloß mit den Worten : „Wir wenden unsere
Eebcmken m peidmrchest' GeMeinsMst ' tz

'
llm Ässstsychkigeü , dstt mstS

dsit ' -Bäfstekdr -astS ttessteb Rot und Erlöser aus "kreWr
Schmssch -gikAebest

' hcrt. Wir westhen stlstsere ss>eüankest zss rhkn
mit der einzigen inbrünstigen Bitte , die ' uns hessrss !

'
Herrgstkk ,

sei auch fernerhin mit unserem 'Volk .
^ Wist ' wslltst ' nnö '

tnkhem
mit unseren Kräften würdig zu sein deinös Hegensr 'Wkst rvdf -
ley uns mühen mit all unserän Kräfken - stvfikdig zu -Pln ^llks
Führers , d?n du mrs gesandt "

. ^

Noch während dex Stellvertreter des Führers spricht, wird
die Wei^ ' bes ' D^ tschlanm,indes fntStstert , ilnr -1MbMsH ' ' dcr-
nrft zuniPlusdruck

' ju bringen , daß der schwär auf derr Mhstör
«Hht anderes gedenket,

- als äus ^ eukschlänb schwosten!" ' ' '

Anschließend"' an die Tleb'
erträzung wechselten Erdichte von

HitsötrJüngestl , BdM . -Mädchen ' und Politischen Pdiierst und
umrahmten die Rede des Pg . Lrmel , der noch - einmal die

ger , ein Ehrloser .
'
Anschließend folgte die Uebertragung

Berliner Sportpalast . Nach der Eidesleistung erklängen
sen unseres großen Richard Wagner feierlich getragen .
den Raum,

'
diesen 1 . Teil des Abends wuchtig abschließend ^

2 . Tdil der Geburtstagsfeier überleitend . 4 Dichtungen
der Mutter , die Adolf Hitler gebär und wiesen auf das gt

'
j

Zeitgeschehen hin , die mit ihm eintrat : „Und einer in Js-
lausend Jahren ist gesandt , die Well zu ordnen mit gewejj
Hand .

"

Dann sprach Ortsgruppenleiter , Pg . Edel : „2 Jahrtause ,
hat Gott das deutsche Volk in Kampf und Rot geprüft , ft
Volk , das fleißig und tapfer aber auch mit dem Erbübel
Uneinigkeit in entscheidenden Stunden behaftet war . Hjese Z
tracht hat von Hermann , dem Deutschen angefangen , das t
sche Volk immer um die Früchte seines Kampfes und CH
gebracht . So war " es auch im Weltkrieg , als das deutsche S
beispiellos ist seiner Tapferkeit , seiner Kraft , seinen Ovrer ^
der ' Stunde dek Entscheidung durch das alte Erbübel den ssss
den den Sieg auslieferte und sich preisgab . Nun sind wist
einiges Vslk in eiste'm ' eistiaen Reiche . Dank der Vorseh ,
daß sr iiii '

Weltkrieg
'
, am H. November 1923 und in der K

zeit den Fühler äni Lebest ließ , und wir bitten ans h
Herzest , daß ' der Herrgott uns '

diesen Mann , unseren F
recht ' lange erhalten möge , der uns wieder unsere Psli
unserer Nation vorlebte und vorletzt , der das größte Wu >
der Einigung vollbracht , det allein den ' Kampf um diese
genommen hat . Die hier nur auszugsweise wiedergegebensR ,
des Pg . Edel hat ' ihre Wirkung nicht verfehlt . Nach
„Siebenbürgischen Ouvertüre "

, einer vorzüglichen Leistung
Eaumusikzuges , erklang feierlich das Gelöbnis "

zu feinem M
rer . Dem Fahnenausntarsch schloß sich noch ein gemütlicher Ltz Lrtsgru
meradschaftsahenp an . M Be

* > Orni
Die Ortsgruppen III (Ortsgruppenleiter Pg . Vul l ) und II ^ r Der

( Ortsgruppenleiter Pg . ' Bosnisch ) hielteir gemeinsam eist McheS
Feier in der Festhalle ab , die ejn besonders prächtiges Bild w Pschwoi
halten hatte . In '

Psuinen eingebettet , flankiert von LorbS « «
bäumen , hatte auf der Bühne eine Hüfte des Führers Atz Kv.
stellüng gefunhest , währestp von den Wänden die Fahnen ^
Bewegung grüßten .

'' Rach ' denk Fahneneimnarsch , einem GedW
und zwei Müstfdorträgen des Wusitvereins Durlach , der d« / M » .
müsiMische Astsgestaltünä der '

Feier
'
übernommen hatte undA VVv

diefer
'

Ailfgähe ist erstkkässiger Welse entledigte , gab der Ürv ,
grühsgensefterf Pg . HLl

' l , einen Hinweis auf die Heiligkeit dst
Eides , den ssetzk abermals eine größere Zahl von VolksgenoM L , ,
und Bolksge

'
nossinnen zu leisten hähen . Er ermahnte Äs ,

welche heute die Schwurhand für den Führer und EräßdeuiH
" -V *

.
"

länd erheben , ssch
'

noch einmal zu p
'
rlifen und sich der Schwa»

--
des Eides zu vergewissern . Hie Uehertrazung der Feier mir
dem BprliMr Sllyrtpialast „ ,Gehichkoortrage . von .PolitjMy Lei
lern , Hitler -Jungen und BdM . - Führerinnen . bildeten auch. W
den Rahmen zu der Ansprache des Hoheitsträgers , Pg . Bull
in welcher er einen kurzen Streifzug unternahm in die zwei¬
tausendjährige Geschichte des deutschen Reiches und Volkes , Tie nu
die eindrucksvollen Meilensteine seiner Geschichte unternatz , ,die ihren Höhepunkt erreichte mit der Machtübernahme duH i Dft S »

2 ^4 ^ nem erbitterten vierzehnjährigen Ringer
Die Opfer

'
des Krieges smL

"
nlN

"
umfönst gefallen , ihr

'
Her

mächtnis ist erfüllt , der unbekannte Frontsoldat wurde zum Äl¬
ter Deutschlands uno zÄm Friedcirsbrincjer der Welt : Er streift
has deutsche Wunder , von Senk heüle die Welt spricht,

' wenä ft
lm 'rnek wieder ernestt die eindrucksvollen Beweise der Seutsfte«
Einheit spürt . Seine Worte klangen ans in den '

Appell an aft
Volksgenossen , in dem Dienst , in der Pflichterfüllung,

' im OM
. ist der EinsatzSeieitschast

' unÄ der heißen Lieffe zü dem ' F >Mr
deH uns dest- Nllmächkige schenkte, . nicht zst- ststlahnftn und dra
Sinn dieses Wunders , das oiesem Deutschkastd geschah , völl ' B
begr eife n und des großen Führers Großdeutfthlands auch ist aft
Zükünst würdig tzu senil rM ^ssaKn nur ein einziges , HeW
Gebät : „Hu , Herr im Himmel droben , erhalte nns den BÄn
tlnfe

'res Hätestkäifdes . unseren Führer , unftttzn Adolf Hill« ,
länge — ssangä !" Das - Schwurlied „Heilig Vaterland " Rldtd
gen eindrucksvollen Abschluß der Mspickchs die uns so recht

'

Hinst üstseper Zeit in der wir leben dürfen , nahe brachte Bl
uns zu ^ neuen und schönen Aufgaben an hem Führer B
Mrutschsand rief . Auch hftr wechselten

"
gemeinsame Lieder ftn

Mustkvortstägstn des Musikvereins Durlach . Eine
'

besonB »
?svte erhielt diese Feierstunde der beiden Ortsgruppen dsich

. die - Mfttüirkung des Eesängvrreinr Hr Nähmaschinenbäüer , ssr
Unter det ' Stabführung von Beremsführer Brechr eimik
THAte ckiistküngsooll zü Gehör brachte ' und herzlichen SM
äE Mit den Rationalhymnen und dem FähnenausiftälsE
jattc auch diese Feier ihrest offiziellen Äbschlüß erreicht . Ar

Ich sskeichfalls ein gemütliches Beifämmrnsekn an .

Michte

« »
hrsptsl
» « ehr

Dutt
Schlack
nähme

Bli '
ckck auf unseren Führer und das Gtoßdeukschland lestkte , das

unfetleN ' ganzen Einstltz braucht , ÄÄtst " wir die '
DstaFest "sserkigss?ir

Eibps sein und bleiben wollen . Mit den Nationalhymnen er¬
stellreichte der osfzielle . Teil seinen Abschluß . 2hm folgte noch ein

einer Zw -astgSsäckss ^ lWit ^wüstde , Mährens sie die Freiheit hät - gemütliches Beisästriyensein , in welchem män '
sich

'
zum frohen

ten , so HrirHktest diese „Freiheit " am Pjnzchen traf ? ' ?
'

f
Die festliche Feier der Ortsgruppe II in der „sfilum e" hak

durch die Mitrvirkung
'' des Gaumüsikzuges 8es ' RAD . ustier

ihrem künstlerischen Leikör , Obermüsitzugflkhrer ' Konrad Vö¬
gel ihr besonderes Gepräge erhalten . Nach dem Fahnenein¬
marsch spielte der Gaumusikzug recht überzeugend , den Kaiser -
märsch ydst- Rsthärd Wagnö, . - -LEin -'

iWige drr Ge ^ uNsjahrgaW 1S ! S und 1823

Her Beichsinnenminister gibt bekannt , haß im Crnvernehmeil
mft ^bem Ohörkymmando der W ^ rmachk in döst ' Zeit voin
B -

' April bis ist Juni für '
tzen

'
a ltkven W e Hst d i t v st

Rekch sa rck ci -tsdienst in? Jahre 193I erfassfÄerLcii :
'W

Hkrr -esch yyd im Lande Oesterreich für SöstRörchsärbeits -
iyestsk And destr Wehrdistnst alle Wehrpflichtigen döS' EcÄirts '

jasMastHds kSIgHie sti der Zisst vöni i . September
'-'bis 3k.

zömssrr - stborin ' -sistd , f̂erner alle WehrpkflmtWss --LsS ' dbuPK
jstKssckn̂ iöM . Möest '

sssbötetidöüychen Gebieten für den
ärbeitsdaensk 'älle - MrHrpflichtkgen

' des Geburtsiahrganaes ' IstlH
HÄ in dest '

ZE vöni 1- Septembest bis ' 31-. Dezembe ^ 'gebdstN
sind , und ' dest '

Gebststtsjährganges 1920:
'M '>den Wehrdienst -ävk

^ ehrpDchtkgest der '
EcMrtsjahrgänge

'
loÄ Md ünd 1920

'
. W '

ner sind in dem ^'glerchen Zeiträüm im ^ Ilreich und fln " L.Es
Oesse'

rstrich distWehrpflichtigen det Gebunsjahdstge IM,
' 1M >

1913 bis ISIS uns im Nltrei 'ch auch ISW stoch zü tzrsässcn. W« .
aus irgenL " einem '" Gründe bl §yer

' mchD '
erfä

'
ßi

' w ? rde1k"Mnkcn - /-
Jm Sudetenland werden auch die Wehrpflichtigen , die dei«T
tschechischen Volkstum angehören , erfaßt , der Entscheid iilstr
Hetan

^
iehung '-zniN Wehrdienst

'wird ' jeLoü/ "
auSg

'
esetzk.

" '
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'
. Geburtstag unseres Führers sür die Ein -

'^ ^ ait
^

des Stadtteils Aue. Frohe Mstesstimmung

icko» am Vormittag als an dem herrlichen Frühlings -
Mrsch ' e

^ ehmte Politisch^ Leitttkorps und eine Abteilung
MSe< -jjt dem Gesangverein Liedertafel durch die Orts -

' b
marschierten Und so dem öffentlichen Liedersingen einen

dtze " ^ hmen gaben . Die Sängerkameraden der Lieder -
trdrgen ^ Herz und Seele des der Sache uiid schmetterten

Lieder in den erwachten goldenen Dag . Tin Früh -

Endete diese Morgenftier .

, , Oiedurtrtagfeier des Führers und Vereidigung der poll -

V
^ weiter Walter und Warte am Abend traf sich im ge-

de" Saal des „Deutschen Hauses" die Einwohnerschaft

und erlebte hier eine mitreißende Feier , wie sie wohl

. i» Ä«e stattMunveir hüben dürfte . Organisationskeiler
'
panlpert eröffnete die Feier mit einem sinnvoll vorge-

«-n-n Gedicht . .„Das ist der Lag des Herrn "
, gesungen von

Liedertafel , sorgte sogleich für die richtige Feierstimmung .

- Gruppenleiter Pg . Maier sprach über die Bedeutung des

^ leistenden Eides ans den Führer und sichtlich ergriffen folg-
U Anwesenden den Ausführungen ihres Orksgtuppen -

Nack der Uebertragung und der feierlichen Nach-

»ung bes Etdesfvrmel begann die eigentliche NeburtStüffS -

^ tetlich und ernst ialM » M Aitwesenstest hetzt Liedttvrtrag

Siedertüftl „Riln schweige jeder vdst : setstem Nid und Noch
'

^ ^ tcker Not" . Dänfi folgten EeLichtiwrtrüge stän Mtlake
^

.„g ugd BdM .-Mädchen' ünS leiteten über M her Ftziet-

des Ortsgruphenleiters . Gingehend würdigte er die Pei¬

nlichkeit Unseres Führers von der Geburt Vrs ztr seinem 50.

Geburtstag. Treue , Glaube und Ansatz wollen wir unserem

gülirer geloben und den Herrgott bitten , daß er uns den gelieb-

5, Führer noch lange Jahre gesund erhalte ,
Smmtan und begeistert stimmten die Anwesenden ig das

Ljendeil ein . Nach dem Fahnenausmarsch verkeilten flch die

Teilnehmer in den versch. Wirtschaften des Stadtteils zu ge¬

glichen Kameradschaftsunterhaltungen . So « ar der goldene

Kelmrtstag ünseres großen Führers Adolf Hitler ein stolzes

Bekenntnis des ünerfchüterrlichen Glaubens an die Erfüllung

seiner göttlichen Sendung für unser deutsches Volk und Vater¬

land . Und an deutschem Wesen, wird einst doch die Wett ge¬

nesen.
Neben den Partei - und Volksgenossen in Dutlach , den Berg -

Mern und dem Pfinztal , wo gleichfalls größere Feiern der

Ortsgruppen zur Durchführung kamen und sich die Verbände

and Vereine zum Teil aktiv an der Ausgestaltung beteiligtön ,
bäten im ganzen Reich viele Millionen diese feierliche Siunhe

der Vereidigung mtterlebt ünd in allen Gauen des deutschen

Asches haben sie an diesem Tage still sür sich den gleichen Eid

geschworen , dem Führer zu allen Zeiten , komme , was da kom-

Mn mag , stets unverbrüchliche Treue und Gefolgschaft zu lei¬

sten.
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Karlsruhes Glückwünsche für de» Führet .

Her Herr Oberbürgermeister hat aus Anlaß des 50. Geburts¬

tages an den Führer und Reichskanzler folgendes Telegramm

- sichtet :
„Mein Führer !
«« heutige« Tage gedenkt die gesamte Bevölkerung der

Hauptstadt der Südwestmark Ihrer mit besonderer Liebe und

Verehrung und verbindet damit die herzlichsten Wünsche für

Sie und Ihr stolzes Wert ."
O

Dst Schulfeiern anläßlich des SV. Geburtstages unseres Führers

Durlach, 21 . April . Wenn jemand sich frei suhlt von allen

Schlacken und Bindungen aus der Zeit vor der Machtüber¬
nahme durch unser» Führer , dann ist es ünsere Heranwachsende

- Jwgrno , tue et , Ihr grt^ er pkreuab
einmal ein ubergeben will . Sie Mnsfaber
so werben Üno sein : unbeugsam gegenüber ällem , was 8a kom¬
men mag , tapfer und mit söner Tugend gewappnet die Treue

heißt , Eigenschaften, wie sie unser Fiihtör in sü überreichem
Mäße besitzt, und diese Eigenschaften immer wieder klar her -

auszustellen , sie zur Anwendung zu bringen , ist auch mit eine
Aufgabe der Schule. So atmeten die üm einen Tag vorverleg¬
ten Geburtstagsfeiern in der Schule ganz diesen Geist der Hin -

leikung der Jugend zu diesen überragenden Eigenschaften des

Führers , in ihm das Vorbild älles Denkens und Tuns zu. sehen.
In der Schülab eilung Aue wies Rektor , Pg . Funk ,
einleitend auf den hochgeschichtlichen Geburtstag des Mannes

hin , den eine überaus harte Jugendzeit zum Kämpfer um die

SelbstsrhaltuNg machte, den der Weltkrieg als ebenso treuen
Kameraden wie aufopfernden Soldaten an den Brennpunkten
an der Westfront sah , der erblindet im Lazarett zu Pasewalk
die Frucht der Zerstörungsarbeit überstaatlicher Mächte erleben

müßte , die den feldgräuen Kämpfer um den Sieg betrog , der

jetzt sehend wurde in seiner, tiesen Verantwortung und Treue

dem deutschest Volke gegenüber . Jetzt begann sein Kampf uw

Deutschland schwer , aber Mit dem Erfolg der Befreiung und

Befriedung des deutschen DMis , dessen Geschicke er 6 Jahre als

Führer d?s deutschen Reiches üstd nun als Führer Erotzdeutsch-

Mids mit sicherer Hand Midi . Sprecher kündeten immer wie -

de« send Worte des Führers , die er sich von 1921 an bis zum
'üAofen Nch zu seinen Löttworten machte. 2- und 3-stimmige
höhe Umrahmten Vre Feier , die mit den Liedern der Nation

ausklastg .
In der . Hinden 8 u .rg s -ch ü l e versammelten sich Lehrer

MV Schüler A einer ebenso packenden Feier . Hier hatte Pg .
Lampart die Rede übernommen , die in sehr packend gewähl¬
ten Bildern den Schülern einen tiefen Eindruck .über die Le¬
bensabschnitte Unseres Führers , vom früh verwckisten Eltern¬
haus über die Lehr- und Notjahre , das harte Kriegsleben von
söinem Kampf um Ad Erhwlttrng und NsuwerduNg Deutschlands
Und des deutschen Äolkös führte : Alte Kampflieder bei Parte !
eröffneten um» Wüsten diese eindrucksvolle Feier .

»
Ei « schönes Naturschauspiel .

Durlach, 21 . April . Ein schönes Naturschauspiel konnte man
am Mittwoch abend kurz nach sieben Uhr verfolgen , als die Son¬

nenfinsternis eintrat . Sie Wat gut zu beobachten und nahm
ihren programmäßigen Verlauf . Langsam schob sich der Mond
von rechts her zwischen Sonwe und Erde . Er konnte auf seiner
Wanderung nach links oben über die Sonnenscheibe hinweg
noch eine kürze Strecke bis zum ersten Viertel der Verfinsterung
verfolgt werden , dann aber machte der Sonnenuntergang diesem
schönen Nalurschauspiel ein Ende .

Der große Frühlingsball her „Nähmaschinrirbnuer ".

Durlach , 21 . April . Der Cefängverein der „Nähmaschinen¬
bauer "

, , der sich in Durlach und seiner Umgebung einer großen
Sympathie erfreut und uns mit seinen Liedgaben schon oft
einen volkstümlichen und küststletischen Genuß verschaffte, ladet
alle Mitglieder mit Angehöriger ustd die Ftevstde des BerttstS

zu seinem strotzen Frühlingsbäll in bas Gasthaus ,^ür Blume "

ein - der so recht zu einem Freuderttag zu werden verspricht .
Nicht nur , daß es gelang , eint Kqpelle des KAK . für die muss- .
kalksche Ausgestaltung zu verpflichten , wartet der Äettlst mit

ausgewählten Liedeinlagen auf , Re ein frohes Tänzchest uvd
allerlei Ueberrüschungen, die vgxberriket sind, unttahmeii wer¬
den. Ü . a . haben die drei Akrobaten der Tschft . Dürkolch ihre
Mitwirkung bei dieser Veranstaltung zügssagt. Astes in allem :
Alle Besuchet erwarten einige, stöhe y.nd unterhaltende Stunden .
im Kreise der Sängerfamilie ustföter .MhMaschiiienhäuer . .

»
Vom Mufikverei « DurlScks.

Darlach, 21 . April . Morgen Samstag abend tritt der Müsik-
verein Durlach zu seiner diesjährigen Hauptversänrmluntz tm

Gasthaus „zum Roten Löwen" ^ujämnchn: Ästhet einem Bericht
über die vergangene Jahresarbeit : Me sehr vielseitig war , wird
die Arbeit für das kommende Jahr Me Planung erhalten . Ein

zahlreicher Besuch der Versammlung dürfte zu erwarten sein .

Kämmerfiinacr »rüännt . ,
Der Opernsänger am AMWßt Skaak -Eeäter , Robert Kie¬

fer , ist in Anerlennung seiner Verdienste zuM Kammersänger
im Rahmen der Ehrungen für Kunst und Wissenschaft durch Len

Führer ernannt worden,

Zuguusall . — Nur Leichtverletzte.

Karlsruhe , 2l . April . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe
teilt mit : Am 19 . 4 . 38 fuhr eine rangierend « LokümotiUe- im

Bahnhof Kandel der Strecke Karkst»he-Landaü (Pfalz) auf den
Cilzug 362 Bingerbrück-Karlsruhe auf . Infolgedessen würden
etwa 15 Reisende und drei ZugbeKeitbedienPete dstrch Prellun¬
gen und Hautabschürfungen verletzt. Der Sachschaden ist uner¬
heblich. Die Verletzten setzten ihre Reise Mit E 382 sott .

vurlamer sNmschau
Die Skalalkchtspiele zeigen ab heute Len Metro - Htoßfilm

„Der Werkpilot " . Verwegene Wolkenffürmer Meistern La^ Schick¬
sal —ein grandioser Film von Männern , Ä« ihr Leben wagen,
und von Frauen , die sie lieben . — Deis San FranzkSco det

Lust . In den Hauptrollen Clark Gable , Äkhrnck Loh, Spencet
Tracy .

Das Markgrasentheater zeigt ebenfalls ab heute Me lustige
Geschichte von vier verliebten Paaren , die auf ergötzliche Weise
durcheinandergeraten und Winbar kr^uz und quer miteinan¬
der flirten . In den Hauptrollen KätlDvon Nagy , Albert Mat -

trrstock, Lucke Englisch. Paul KeMp, Grete Weiset , Georg Ale¬
xander ü . ä . m,

Heinz Nlthmann als Zauberkünstler !
Die Kammer -Lichtspiele bringe» bis einschl . Montag eines

der hübschesten deutschen Film -Lustspiele „Heimkehr ins Glück".
Heinz Rühmann , der beliebteste deutscher Komiker produziert
sich diesmal als Zauberkünstler . Die Verlegenhettsszenen , in
die er als Artist durch Verwechslung gerät , lösen schallende
Heiterkeit äus . Seine Partner sind Luise Älkrich . Paul Hör¬
biger , Paul Aeidcman» u. v . a . Das üo» echtem Bolkshumor
sprühende Lustspiel wurde i» unserem schönest Badner Land
und zwar in Gernsbach ausgenommen und wird während dev
hiesigen Aufführung bestimmt herzkiW belacht werden .

Taaes -Arneiaer
Freitag , den 21 . Aprii 193Ä .

Bad . Staatstheater : .Der Postillon von Lonjumeast "
, 2ll Ähr .

Skalatheater : „Der Werkpilot " .
Markgrascnthcater : „ Unsere kleine Fri -u"

Kammerlichtspiele : „Heimkehr ins Glück' .
Eolosseunitheater : Varietee -Programm .

Das Wetter
Schwäche Winde aus Nordost, Äiorgens vielfckch steW^»

tagsüber mäßig bis stark bewölkt, trocken . Langsam änste»*
gende Temperaturen , stellenweise Nachtfrostgesahr .

»»WME—- »» - »»- »- »E «- »« . »>>«, .... .» - -ß-SWWSSSM

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mtttelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 . Fernspr . Ä1 .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik uNd Kutttlr :

Robert Kratzert ; stellvxrtr . Hauptschrtstteiter und verantwortlich
für den übrigen TertiM : Luise Düps , oerüittwörMch für Len
Anzeigenteil : Hüffe Kaps, sämll . in Dutlach : D . M ttj . E

Alt Zelt ist Preisklste Ä'k. S Mttch

ooL cism psrn ^ lQ !

kMMlr
in Grötzingen , in schöner ruhiger
Lage , zirka tt Ar zu verkaufen .
Zu ersraaen Druckerei Hafner .

ksmMsitz - AiirerU « «
Locksll stst » io cksr
ttelmalritziliksK

'
llüi-isoigi- ksgevtsn (Niimsitk mch

boat « ttc-naktunck .

tppen ö»ch
Mbarier, dn
! cht einix
hen Bests s
enausMaH

Der Lmwoknersckskt von O .- >Xue rur k^ eünttu 's

ckaü am 22 . cki, IS meine I^ostulitüten

tür Le ItrleserksmersSsckksN reservtrrt

»ivct .

s krau Klenerl rum ^ Zler .

MMWW »

Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.
. Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Schöll-

« fM erloschen ist , werden die mit Anordnung vom 17 . 3 . 1939
"Egten Schutzmaßnahmen hiermit wieder ausgehoben.

Me genannte Gemeinde wird bis 1 . 5 . 1939 gemäß 8 165
«er .Ausj.-Vorschriften zum Viehseuchen-Eesetz zum Beobachtungs -
lemel erklärt.

Karlsruhe , den 20 . April 1939.
Der Laudrat .
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Th ^Sem 501 - 600
^er poririlori voll

lo « rameav
A >m . Oper v Adam

aent : Köhler, Regie : Wild-
^ - Mitwirkende : Grether ,
venrnann . Greif , Kiefer

Itamponi , Schupp .
» 20 Uhr Ende 22 .30 Uhr
Preise 0 .85 - 5.05

^ mnrer
'

rivillclsiilüng
mni Uniformen

in destzer

I0s « srveN .

<?srsr»7e /Vr
/scke//ose« L/P.
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MUIM MÜL »

Vnli » » rtener »kr » » nri

Kopfsettu ppsn
„ nck iioarfrnrssri

Pie
vernichtet cackiicatckenLctiuppmdsriltu:

a« i,so, i,rs , ops ». i» k,ci>i«,u>iu
L. I11- . I - Orox. rl» p»ul Vo»»«

Saubere , junge

für einige Stunden am Tage
besucht.

Adressen abzugeben im Verlag

Kräftige

Kohlrabi-,
LVlriing-,
Kot- u. tveitz-
kvautsetzlinge
sowie sehr schöne pikierte

Alumcnkobl-
vilanzen
empfiehlt
Gärtnerei

H. Schneid«
Durlach, Friedhofstraße 3.

Dortselbst für Garten -
wird eine
halbtags , gesucht

arbeit , auch

I SIÜG vsrleo

ocker » Ger

Nähe Grötzingen oder Durlach
zu pachten gesucht

Adressen im Verlag adgebett .

8ie leben länger '
fsrn.

kin seprolstA, Ääittvl ov5
s « ^ LK ! orQpIi >,i1

et», Maaren , p . 1.Z0 vn6 3 .4O ist
ßsglWlj « WSMSI ' kl' lK« !

8la »»»«i>-0ro »«rt« Svl»»«r»r

8

8ia«en» Äsr
von ehemalig ,

schw Stotterer köstenl.l .mott>vckc»,
Sorlin LA Ä , Sehdelstvaße 31 n

^ Ilbe ^väbrl

rum keinemacben

voppet
peil»»

^ sihf cjis lssrsn
kärrsr ^ü ! Isn , mit

»MUS WIM
«MliMlmslr

100 I ? ort, z .kll
100 im Heickeld.-Lias

-F «.so
tenkrsl vroonrl «

? sul Vogel
vurierli . KckoU üitlsrstr . 74

lWWMliMi !«
Lüker

eigene Anfertigung 150/200 ew
beiderseits Äwischensutter , extra
Rahtdichtung , gute Daunen jül-
lüng u . Verarbeitung , das Paar

sd kill. 95- . l» dar
auf Wünsch unverbindlich

anzusehen . Schrei -
den Sie bitte sofort an k » . <I .
S . Xvttl .Göppingen

Daunendeckenfabrikation .

AeitttschrM
1 Sofa zu verkaufen .

Zu erfragen im Vetlag .

im Breiten Wasen , viereckig, 37
Ar am Bahndamm entlang ,
sosvrt zu verpachten

Grötzingerstraße 79 , II.

Garten - oder Wartettmmer-
Möbel -Garnitur in Hartholz
bestehend aus : Eine Bank 150 ow
lang, . 1 runder Tisch 75 vw
Turchm . üttd 2 Armlehn -Seffel
zusaM 48 1 Htüsch-Divün
35 1. .P0Ü . Wcherscbräukchen
18 1 Korbsesselu . pass rundes
Tischchest 18 eich. Flurgar¬
derobe 14 schöne Waschkom¬
mode m . weißem Marmör 38
sowie sonstige Möbel billig ztz

verkaufest.
vVMielm Lmmsnn

kinöerwagen

Wockenenrbvogöll
ln grober ^uscvsbl

neueste Lloäelle , preiswert

krsor SeNüttle
LckoU » Mvrntrattt » 8»

Kinderwagen
elsenbeinfarbig , für 18 z:

verkaufen .
Dürläch , Rappensttaße 15

zu

nur
OoslitLt »-
lnbrlüsts
in slleü

kübrunzsetz
bei

l-eopoldstr. <

Et ist in seike Schaufenster ver¬
liebt — vergißt aber , daß di«
eindta ^ Nolle Werbung wirklich
streicht wird durch das Jnssrat
in der Heimatzeitung , dem ^ Dne-
lgchrr rvoGlatt " - „Pftnstiile ,
Boi «".

«smsn scnns« dssslvgi
0o-cb Vsnu» 8 vssÄSück
ossr 8 sxtcs vswtSckt
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Verzuckisn Ns oocd
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l>cb ! Vsnus -Esriclit ».
« sssoc dsscklsonigt
öon kttolg . sd 70 ttpk-
Vollsncksis Zcbünbsii
4 Vsoss Togos Lrsms .
Ivdsn w SÜ unckLÜstpt

Usupln - Li -Nns u, Lssto »II« ILNIx. n-uu-e, redeillsclken,
INiteuer, Pickel , Sommerrpro »-
>en, »ovle NÜIinersuxen, Nocn
>i»ut, pi-o-tdeulen urv . entlernl

llötec Q»c»ntie Illr immer

S .Korn » monn,Äwm ^ Ä
ll- ktzellr vmlllln M «r S»m« chr 9-- 19 vdr

»»tt2S ^ LNf »n dsvillntt vdl Plek-I
- kliriii

0« ici>t»»u« cl>l»g, WuiwssN >»».
1» ntr « 1- 0r <>G»<i» ? «ot Vo, «I

Adnhk chitter » «. 46 .» (Hof)
Ktterhalten , zu verkaufen .

Mümentorstrüße S, D . Gt .
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Nler liegt ein l.ustspiel vor , liedensvilr -dix und ckarmant , unterkaltend , kumr rvo » und gelsrr ^ick,eine Delikatesse der kelteren tAuse bei der 8!e lnre Kelle Freude Kaden verden .
V0r8teHuQK6Q : vVo. 7 unä 8 30 Odr 8o . ad 3 I^dr

dugendlicke llder 14 ^rkre rugelasssn l
hir^ u to^

M «r >>«g » »in

^önns,' unS
froo »n rum
un »»5g«üliü >.
kr>«bni,I
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» xtzlki
- . . croir

Üesucksn 8i« Kitts ilis ersten Vorstellungen unil eckten 8is auf äis ünkangsreitsn , 8io Kaken mekr »om Film¬

vorstellungen : LVo 6 3V unll 8 .30 Dbr8 » . 8, « .»«, 8 .80 8o . 4. 615. 830 Dbr
Sonntag 2— 4 Dbr Eugene vorsietlu egDans Bibers Io k.p . H snltzvoflet nlcni

^ oo^ Loir '- -

1o6e8an2ei8e Dn6 OankZaZunZ
Vm 15 . -bpril 1939 stark naeb kursier, schwerer Drankbbit meinlieber Naan, um er guter Vater

krn § ^ ksindsclcsl
vis Leerlliguug bat auk LVunsek Oes Verstorbenen in alter 8Ms

am Nittwoeb, äeu 19 4 . 1939 auk llvm diesigenkrivllbok stattgokunllen .
kür Oie vielen Deweise kerMober Teiloabme, kür llie trostreieben

LVorts lle« Herrn Dekan Sebüdle unll llen edrenüen Kavbruk llvs Herrnv >rek<or .luog im Kamen ller kirma Oritrner -La ^ser -V. 0 . üanken auklliesem LVege
6ie 'trauernden ? iinterbliebenen .

Darlsrube - Durlaob , 50 . ^pril 1939 .

^ 06e8 --^ D2ejZe
I'Iötchieb unü unerwartet vsr-ediell am 19 . ü .

Llts , 22 30 Dbr mein tieder LlaNo , unser guterVa>.er uuü Drotzvater

frisc ! ric !i l4c > IIsr
im 68 . Dsbensjakr .

DDIiDVO » , üen 21 . rXpril 1939 .
IVauerkaus : ^ eiker »lra6e 1b

k 'rau Oertrud Usller
uall Dinllor . ,

Die lleerlligung kinüet am Samstag naek -
mittag 3 Dür statt

unü Q. sunüü . i, m .i -l. n . -k 'nn

1-»lonaii - ?c>rg . I ks ^ . « krorckür « mit Orstirprobo in ilpoti ». u . Drog.
r -Swoii -Vpotlivlr « k ^ lmwermaun , tl > «»j>erit > l ». Vogel ,^ üolk Diticrstr 74 , vrogei ie L . HK Lektee , Lollenstr . 14.
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Mrrimim meist» »
K e-Duriaed , SteinmetrstraLe 6.
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üie bisustrau. wenn ibr ^—.
rissiger Hoirboüen plönj ^
so sckSne ksrbe kekom, ^kst.Dskei ist es ßsnr ein«,XlKLSS ^ - lüoirbstrr
wirü vie Loknerwscdz»
getragen unü ßegläim. g
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tiocktzlanr unü ksrb« >
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-o> §s«»us«w NivwVx'
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aük s<̂ ko»«su l^aüo« - töt« at«
Sonntag , 23. 4. 1SZS j

auf unserem Platz l . u . 21
schuft gegen

Var 8iüZ »»,«8 gssekstt KaL« , / ki'siiüüiilsilsi'lm
I V, bezw 3 Uhr.

Dill übermütiges, von ecdtsm Volksbumor sprübvllües
Dustspiel , bei üem alles jubelt unü lackt

( Dieser lustixe film vuecle In dem sciiSnen LtLiitclien Oennsbscii sulxen .)

Samstag . 22 . Avril I »»
abends 8 V, Uhr findet in unseo
Lokal unsere diesjährige

«men
Mil
Lern
Deut!

kemilierflinAll»
lm Vorprogramm :

vsutrchs 5tö6te vnä kurzen — Ivdir-iVochvnrchou
statt, wozu ich unsere weil
Ehren-, aktiven und pasii«
Mitglieder mit der Bitte
vollzähliges Erscheinen svo
einlade. Ter BereinSsührtl !

vurlsrft
^ m 8 « m »t » s , üen 22 . ü . LI , abvoüs 8 Ddr
im Oastkaus rur „ Siumu"

Krvtzer
krüMi » S § « SlU
mit vorschnellenvn Dedvrrasvbungeu

Lütw'irkenlle:
Tanzkapelle vom Oaumnsikmig lles U (VD.
Die llre ! ,Vkrokalsn ll , r Turnersebakt
Der Lläunerelior lles Vereins

Ulerr. u lallen vcir unsere werten Lbron- passiven unllaktiven LDtgiieller u lleren (Vngeköiige , sowie kreuulle
unll Donner unseres Vereins sangesirvuolliiotist ein.
Ltntrllt lkr«t t Der V«r «ti »8»ülirer .

Tirierschsst Diril
184k e . B.

Wir bitten unsere werten !
glieder .vondeccmi nsergangv
Einladung oes GcsanaveleS
'ltähmaschinenbaücr, zu de»
am morgigen Samstaa ,203v ll!>
im Saale der „Blume "
findenden

Wll 'Ingsboll
recht regen Gebrauch zu incchcr

Der Brreins 'ührer,

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten ?

WIW -WkiM !
?c>rl<sttbisns u . kavi^
putrüi Df er 80 l 'lenviS

bestimmt e . baltüciu

»fgiizfl« illZMj
Dari IL'e^ssvi str. H
Telvkon 281

I otc > I - ^ v8vs rlra ul kSM

wesgsn 6s ;cböttsc>utgobs . bssts 6s >sgsobvitskövte
in bionclbormonilco'i, instrumemtzn , Klo sn usw . ro
bsdsvtsn6 bsrobgssstrtsn Preisen

7el . 423 > lLL8iiL 8c : IvwterS
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